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Jork mit den Zöllen 


Sir Layton über Lauſanne 


Sir Walter Layton hat geſtern in O 
E er xford 
ine große wirtſchaftspolitiſche Rede gehalten, in 
Re er vorſchlug, Großbritannien möge mit einer 
tthe von ihm handelspolitiſch naheſtehenden 
ke „dern Abkommen treffen, 
eitigen Zölle auf höchſtens zehn 
dent feſtgeſetzt hätten. In erſter Linie 
un dafür Holland, Belgien, Argen⸗ 
y. nien und Dänemark in Frage. Aber die 
mu stehungstraft des britiſchen Marktes ſei jo ge⸗ 
altig, daß auch an Deutſchland und Ita⸗ 
Abbe gedacht werden könne. Sir Walter Layton 
di te ferner Kritik an den in Lauſanne verfolgten 
bablomatiſchen Methoden, ſetzte aber mit er- 
obener Stimme hinzu: 
Le Wilden Sie ſich jedoch nicht ein, daß das 
Din danner Ablommen nur ele ſei. 
e Reparationen find beendigt; nichts 
eg fie wiederbeleben. Wir haben Deutschland 
ne beſtimmte Endſumme zugeſtan den. 
gats tann dieſe Abmachung ändern außer die 
den t. ob die Summe noch reduziert wer⸗ 
n ſoll.“ 


die die gegen⸗ 


* 
Dem engliſchen⸗franzöſiſchen Vertrauensabkom⸗ 
Fir ft 1 Bulgarien openan 
entſprechende Erklärung gab geſtern der 
Tage diplomatiſche Vertreter im franzöſi⸗ 
"en Außenminiſterium ab. 


— — 


Unterredung mil hitler 


Der Münchener Korreſpon⸗ 


des „New Chronicle“ meldet, er ha be 


habe gelautet, ob Hitler, wenn er zur 

2 gelangen ſollte, den Lauſanner Vertrag 
* fizieren würde. Die Antwort Hitlers 
Dit ein nachdrückliches „Niemals“ geweſen. 
Buller habe ferner erklärt, die Nationalſozialiſten 
t tden kommerzielle Schulden aner⸗ 
ennen, aber fie feien ſehr erbittert über 
mi Zinsſätze. Sie würden über eine Ver⸗ 
Snderung des Zinſendienſtes für auswärtige 
8 ulden Verhandlungen führen und die 
z neren Zinsſätze herabſetzen, womöglich auf 
zu tozent. Der engliſche Korreſpondent berichtet 
m Schluß, Hitler habe freimütig ſeine Un- 
erfahrenhelt in dieſen Fragen zugegeben. 

— —U— 


die Agrarkonferenz 


A. Warſchau, 3. Auguſt. (Eig. Telegr.) 
ace nach Warſchau einberufene Konferenz der 
At ſüdoſt⸗ und oſteuropäiſchen 
den arſtaaten beginnt am 24. Auguſt. Auf 
fein i Konferenz werden außer Polen vertreten 

in: Rumänien, Bulgarien, Südſlawien, An⸗ 
din, die Tſchechoſlowakei, Eſtland und Finnland. 
all 9 mit der Agrarkonferenz wird eben⸗ 
dert in arſchau eine Konferenz von Finanzſach⸗ 

ftänbigen der genannten Staaten beginnen, 
51 everſuchen fol, eine gemeinſame 
Tu attform der acht Staaten für ihre Stel⸗ 
mitsnahme zu den Problemen zu bewerkſtelligen, 
am denen ſich die am 5. September in Genf zu⸗ 
im nentreiende Kommiſſion für die wirtſchaft⸗ 
igaj etonfruttion Oſt⸗ und Mitteleuropas bez 

rò. 


de tlegung beantwortet habe. Die erſte 


gen wi 


Prof. Aybariti über Polens 
wirlſchaftliche Lage 


Prof R fi $ 2 
n „Rybarſki, der Vorſitzende des Natio- 
Aten Klubs, hielt am Montag einen Vortrag 
Lar die wirtſchaftliche und politiſche 
er ae In mehr als einſtündiger Rede ſchilderte 
Politi egenmärtige Qage Polens. Zur Auken- 
tine er polniſchen Regierung ſagte er, daß 
Tate be Kluft zwiſchen den Worten und den 
gerän Deitünde, Das Sanierungslager verkünde 
i Antideutihe Parolen, orga⸗ 
eier“ Kundgebungen nach Art der „Meeres⸗ 
‚babe aber vor nicht langer Zeit 
of; iquidationsvertrag mit Deutſchland abge⸗ 
achtel er das Polentum der Weſtländer in 
der Sal gebracht hätte. Bei der Charakteriſtik 


ſtellte Merungspolitit auf wirtſchaftlichem Gebiet 


der R i 
a „Redner feſt, daß der polniſche Außen⸗ 
ot, andig abnehme und die Arbeits- 
Stati tit ſte ige, trotz verſchiedener Stückchen der 
den Rik. Die Regierung verſpüre immer mehr 
aus der geldmangel. Sie verſuche das Bargeld 
Bevölkerung in Geſtalt neuer Steuern 
gen ip gaben herauszupreſſen. Auch die Politik 
hm ir. den Minderheiten, die von der 


ſprochea regierung geführt werde, wirke ausge- 
verde ungünſtig auf die i 
ole n. Da wird er wohl recht haben. 


Bezugspreis: Ab 1. 7. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.39 zt. 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4 21, 


übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.20 21. Bei höherer Gewalt. 
Betriebsſtörung oder eg pN befteht kein Anſpruch auf 
u 
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von Autoreifen und 
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W. Müller 
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nz in den Ausgabeſtellen 4 zł, durch Boten Zeh 
in Polen u. Danzig 6 zè. Deutſchland und RR 


n 
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é Ueberfall auf einen gewiſſen Johann Degen⸗ 

dt bt den. D t wurde durch 

Der Flaggenzwiſchenfall in Varſ char 
Bewußtloſigkeit geſchlagen. Man glaubt, daß es 

Die Beſchwerde in Berlin uabgewieſen ſich hier wiederum um einen politiſchen Ueberfall 


/ 3 handelt. Degenhardt gibt an, parteilos zu 
A. Warſchau, 3. Auguft. (Eig. Telegr.) Polſta“ ijt inzwiſchen die Einſicht aufgegangen, | jein. 


eee ge) in N. — geſtern daß die Polizei ſich eine ſchwere Verletzung 
nachmittag dem deutſchen Reichsaußenminiſter der Exterritorialität des deutſchen Geſchäftsträgers 
einen Beſuch ab, um in Sachen des Vorfalls, der hat zuſchulden kommen laſſen. In einer anonymen Wovon man spricht 
ſich am vergangenen Sonntag im Wohnſitz des Auslaſſung beklagt ſich das Blatt nur noch über Durch und Der bekannte Finanzſach⸗ 
deutſchen Geſchäftsträgers in Warſchau ereignet die diplomatiſchen Exterritorialitätsrechte im all- |? j Ae ilipp Sa⸗ 
: ir j- ~ |durh verlogen.“ verſtändige, Philipp 
hat, Beſchwerde einzulegen und Genug gemeinen und insbeſondere darüber, daß fih in mary, der ſich dur ż 
tuung zu fordern, Der Neihsaugen:|Bolen die Polizeigewalt noch nicht radezu prophetiſche Ankündigungen sinkt 
miniſter erklärte, daß er das Vorgehen des auf die Wohnſitze der diplomatiſchen des Eintritts und des Verlaufs der Wirt nr bag 
deutſchen Geſchäftsträgers für durchaus mit Vertreter eritredt. kriſe einen höchſt begründeten Ruf erworben hat, 
den völter rechtlichen Grundſä tze n veröfſentlichte dieſer Tage eine Unterſuchung über 
und Gebräuchen vereinbar erachte Der Staatspräſident in Edingen die eee cha cn mepe Pay 
ah e ENRE Se RASERAS A. Worſchan, 3. Auguft. (Cig. Telegr) Wende gu erfennen kin. N 
müſſe, Die heutige Warſchauer Morgenpreſſe Der volniſche Staatsprafident weilte geitern| Man wag verſucht jein, ſolchen Prophezeiungen 
weiß ſich, nachdem ſie mehrere Tage lang völlig weiter in Edingen, und es iſt noch nicht bes 1 i N N 5 re a 
e $ iH 8 egenüber heute in bitterer Skepſis zu verharren; 
entleitt über den Vorkell berichtet hat, vor fangt, wann der Bräfdent wieder nach Warſchan der Name Somarp allerbings zachtfertigt mmer: 
Erſtaunen über die Zurückweiſung der zurückkehren wird. Der Präſident beſichtigte hin ein gewiſſes Vertrauen. Weiterhin macht 
polniſchen Beſchwerde gar nicht zu faſſen. geſtern in Gdingen eine Reihe von Lagerhäuſern Somary auch orſchläge für die Ankurbelung der 
Der „Kurjer Poranny“, der noch am Sonntag und polniſchen Schiffen und nahm eine große Saber und eine der dafür von ihm ge⸗ 
abend ein Extrablatt voll von Verleum Truppenparade ab. 0 8 e a ee mit em 
ü ü 1 ru nterſtrichen un ont zu werden. 
dungen gegen den deutſchen Geſchüftstrüger Der ge g uwürtige Regierungstommiffr in ach ì 5 


herausgegeben hatte, ſtellt noch ganz naiv die Edingen abierzowf . e Wi Somary ſpricht von der „durch und durch 
i , A verlogenen“ Situation zwiſchen Gläubi⸗ 
Frage, warum Here von Rintelen nech nicht aus 15. uguft Die Poſkens enthoben. Zu gern un Schuldnern, die es bislang verhindert 


Polen abgereiſt ſei, und die „Gazeta War⸗ ſeinem Nachfolger wird der Leiter des Selbſt⸗ i Pi 
Iaamita“ fragt. „Bleibt die deutſche Provokation verwaltungsamkes im Innenminiſterium, Ezer⸗ ud nl ein nd en a er. 
ungeſtraft?“ Nur der offiziöſen „Gazeta winfki, ernannt. reinigen. 


6—— — 00 clägt vor, daß die Leiſtungsfäh ige 
er keit der Shuldnerjtaaten Ka 9 
Die Königsberger fear In Been fee Antche, e De Sin 
e 22 
Zwischenfälle 


liegen — ſo erklärt Somary dazu —, halte ich 
es für unwahrſcheinlich, daß bei verant: 
Von zuitändiger Seite wird dem „Lokal⸗An⸗ 
zeiger“ zu den W in Königsberg mit⸗ 


wortlicher Rechnung für Deutſchland eine Quote 
von 50 Prozent der Forderungen ermittelt wer⸗ 
den kann; für die Moratoriumsitaaten des euro⸗ 
geteilt, daß der egierungspräſident päiſchen Oſtens muß mit noch ungleich niedri⸗ 
von Oſtpreußen dem preußiſchen Innenminiſter 
noch einmal einen Bericht zugeſandt hat. Aus 
ihm geht hervor, daß in Königsberg 13 Terror⸗ 


geren Ziffern gerechnet werden ...“ 
Wann endlich wird man nun alſo den Mut 
finden, dieſer durch und durch verlogenen 
fälle zu verzeichnen waren, die ſich im Zeit⸗ Situation mindeſtens im Hinblick auf die mittel⸗ 
raum einer Stunde abgeſpielt haben. Auf 
telephoniſche Anfrage bei dem Regierungspräſi⸗ 
denten iſt heute vormittag die Antwort nach 


baren und unmittelbaren Kriegsſchulden ein 
Ende zu machen? Täuſche man ſich doch nicht 

Berlin gegeben worden, daß heute in Königsberg 

völlige Ruhe herrſche 


E Feuerüberfall 
Der Polizeipräſident von een eh ſo 


darüber, daß auf unehrlicher Baſis niemals 
wurde weiter berichtet, zur weiteren Befrie⸗ auf Nationalſozialiſten 


eine ehrliche und geſunde Weltwirtſchaft wieder 
aufgebaut werden kann! Insbeſondere ſollte man 
den Delegierten zu den bevorſtehen⸗ 
£ Abe: gar ag ERIP u A ei omarys 
dung die entſprechenden Maßnahmen getroffen. orte ins ammbu reiben. 

Es it angeordnet worden, daß die geſamte Ein Toter, mehrere Schwerverletzte a 

Polizei mit Einſchluß auch der Beamten der Berlin, 3. Auguſt. Im Norden der Stadt wur⸗ 

Revierwachen bis auf weiteres den Straßendienſt] den laut Polizeibericht heute früh etwa 15 auf 

verjieht, und daß ſich ein Panzerwagen in den dem Heimweg befindliche Nationalſozialiſten aus 

einem Lokal von Kommuniſten beſchoſſen. Ein 


Se 2 8 Sand Kr Ermittelungen heißt es 

Ueber den Stand der Ermi ng Nationalſozialiſt wurde durch einen Kopfſchuß ge- 

di dem e 585 tötet. Im Anſchluß daran entſtand ein ſchweres 
ie Par e an haben, an den Vorfällen nicht Handgemenge, in dem drei Nationalſozialiſten 

bete nee u fein, daß jedoch der Eindruck vor durch Schüſſe und Stiche ſchwer und ein National⸗ 
eteiligt z , x ſozialiſt leicht verletzt wurden. Ein Kommuniſt, 

der ebenfalls Verleßungen davongetragen hatte, 


herrſcht, als wenn ſich jüngere Elemente 
ade drtato n eee ‚u wurde unter dem Verdacht der Mittäterſchaft ins 
Staatskrantenhaus eingeliefert. 17 Kommuniſten, 


Stirbt der Frack? Leute, die keine ande⸗ 
deren Sorgen haben 
als die, was man wohl bei den Feſten des kom⸗ 
menden Winters anziehen wird, machen ſich jetzt 
ſchon Sorgen darüber, die Weltkriſe 
offenbar auch, wenigſtens in Deutſchland, den 
Frack zum Ausſterben bringen wird. 

Na, wenn ſchon! wird man jagen. Aber im⸗ 
merhin: es handelt ſich dabei ja nicht nur um 
die Leute, die (vielleicht) im kommenden Winter 
noch Geld haben werden, um große Bälle mit 


den Taten zuſammengefunden hätten. Ein be⸗ Fee (Tofern er noch beiteht) zu beſuchen, 


erdacht könne jedoch auch heute 


ſt i mmter d z á na 

f werden. Inzwiſchen] darunter der Haupttäter, wurden Zwangss|iondern auch um die Unglücklichen, denen der 
iie „„ n R er, geſtellt. ji Beruf den Denim auferlegt, Kellnern, Mu⸗ 
jonen verhaftet worden. Insgeſamt figen Der Bruderkrieg ſikern ujw. Hier will man N Dee RER 
40 Verdächtigte in Haft. Es ſei feſtzu⸗ und mit dem Vernichtungsfeldzug gegen n 


Waffenſuche in Hofgeismar — Ein 
Panzerwagen ſichergeſtellt 


Kaſſel, 3. Auguſt. Die Polizei nahm geſtern 
abend in Hofgeismar bei Angehörigen rechts⸗ 
radikaler ee e eee nach Waffen 
vor, weil dort ein kompletter Panzerwagen ſo⸗ 
wie Maſchinengewehre verſteckt ſein ſollten Tat⸗ 
ſächlich wurde der Panzerwagen gefunden. Es 
handelt ſich um einen mit 5 Millimeter dickem 
Stahlblech beſchlagenen und mit Schießlöchern 
und gefechtsmäßiger Ausrüſtung verſehenen Kraft⸗ 
wagen, der von der Polizei ſichergeſtellt wurde. 


ſtellen, daß die Verdächtigen mit beſonderer Hart⸗ 
näckigkeit jedwede Ausſage verweigern. Heute 
vormittag iſt die weitere Ermittlung in die Hand 
der Staatsanwaltſchaft gelegt worden. 
Von zuſtändiger Stelle wird hinzugefügt, der 
preußiſche Innenminiſter ſei gewillt, bei einer 
Beſtätigung des Verdachts, daß beſtimmte partei- 
politiſche Gruppen die Täter find, nachdrück⸗ 
lich durchzugreifen. Zu jenem Verdachte 
trage die Tatſache bei, daß bei der Inbrand⸗ 
ſetzung von Tantitellen Leute in SA.⸗Aniform 
gefaßt worden ſeien. Weiter ſei von der Königs⸗ 
berger Polizei auf der Flucht ein junger SA.⸗ 


Frack auguniten des immer angenehmer zu tra⸗ 
genden Smoking beginnen. 

Eine ganze Reihe von Organiſationen, die ſich 
als Vorkämpfer der Reform der Männerkleidung 
fühlen, haben ſchon einen ausführlichen Plan für 
ihre Kampagne gegen den Frack ausgearbeitet. 
Dabei beruft man ſich ſchamhafterweiſe weniger 
auf die Nöte der Zeit, als vielmehr auf ihre 
Errungenſchaften und unterſtreicht, wie 
palhe ich unſportlich, A eden 3 und lächerlich 
pa 17 05 in unjerer nüchternen Zeit der Frack 
wirkt. Was wahrſcheinlich alles noch nicht ſo 
ſchlimm wäre, wenn der Frack bloß nicht jo viel 


Mann in Uniform ergriffen worden, der bei ſei⸗ Maſchinengewehre oder andere 3 konnten koſtete. Š 

ner Vernehmung einen SU:$ührer be ⸗ bisher nicht gefunden werden. Die tachforſchun⸗ 

ſchuldigt habe, zu Plünderungen ganz allge: gen nach affen gehen jedoch weiter. Feſtnahmen[ Schwarze und gelbe In Los Angeles, wo 
mein aufgefordert zu haben. Dieſe Ausſage werde | find bisher nicht erfolgt. Gefahr bei der nun die großen Tage 
jedoch von den Führern der SA.⸗Abteilungen be⸗ Olympiade. der Olympiade un⸗ 


Konſtanz, 3. Auguſt. Das Schöffengericht ver⸗ 
urteilte einen nationalſazialiſtiſchen Führer wegen 
Landfriedensbruchs zu 6 Monaten Gefängnis, 
einen anderen Nattonaljozialijten zu 314. Monaten 
und zwei weitere zu je 3 Monaten Gefängnis. 
Sechs Angeklagte wurden wegen Mangels an 
Beweiſen freigeſprochen. — Ein SA.⸗Mann, der 
ſich im Zuſchauerraum befand, wurde während 
der Verhandlung verhaftet, da ſich herausſtellte, 
daß er einen Schlagring bei ſich führte. — Die 
Er Angeklagten waren zuſammen mit etwa 20 
SA.⸗Leuten in der Nacht nach der Reichstagswahl 
mit Reichswehrangehörigen, von denen ſich einer 
in Uniform befand, aneinandergeraten in dem 
Glauben, ſie hätten Kommuniſten vor ſich. 

Memmingen, 3. Auguſt. Von bisher noch nicht 
bekannten Tätern ijt in der Ktzten Nacht ein 


tritten, die den Verhafteten als einen un⸗ 
zuperläſſigen Mann bezeichnen. 

Auch die zahlreichen . non De 
gen in der Richtung der politij; hen Zugehörig⸗ 
feit der Verhafteten hat bisher irgendetwas 
Poſitives noch nicht ergeben. 


a i) mittelbar bevorſtehen, 
iſt man mit allen möglichen Dingen außerordent⸗ 
lich zufrieden, ja, direkt beglückt über die unver⸗ 
mutet erfreuliche Entwicklung insbeſondere der 
finanziellen Seite des Unternehmens. 

Dafür aber hat man andere um fo drücke n⸗ 
dere Sorgen, wenigſtens, wenn man echter 
hundertprozentiger Amerikaner ijt, Die Gie: 
geschancen ſtehen nämlich ſchlech t. Nicht, weil 
aller Wahrſcheinlichkeit nach etwa zu viel Sieges⸗ 
preiſe ans Ausland fallen könnten, ſondern im 
Gegenteil, weil gewiſſe Amerikaner beinahe ſchon 
unantaſtbare Siegeshancen haben. nn 
— dieſe ausſichtsreichſten Amerikaner ſind 
ſchwarz oder gelb. r noch eine lebendige 
Erinnerung an die Zeit hat, wo der Neger 
[John fon ſich erfrechte, nach der Krone des 


chließlich 
wird noch bemerkt, daß gegenwärtig eine politiſche 
Unruhe in Königsberg nicht mehr vorhan⸗ 
den iſt und infolgedeſſen die Erwägungen über 
etwaige Verhängung des Belagerungs⸗ 
zuſt andes über die ganze Provinz ſich als vor⸗ 
läufig unnötig erwieſen haben. 


* 

Berlin, 2. Auguſt. Die N. S. D. A. P. hat durch 
die Gauleitung Oſtpreußen eine Erklärung 
veröffentlicht, in der es u. a. heißt, daß die Gauz 
leitung der N. S. D. A. P. mit den Vorfällen 


3 


> Pojener Tageblatt = 
Polens zweite „Goldene“ 


Walaſiewiczowna die ſchnellſte Frau der Welt 


Das in Amerika lebende Fräulein Walſh alias In den Vorläufen über 110 Meter Hürden 
Walaſiewiczowna hat für Polen in einem ganz wurden große Leiſtungen gezeigt. Der Deutſche 
großen Lauf die zweite Goldene Medaille er⸗Welſcher wurde mit 14.8 im dritten Vorlauf 
obert. Nachdem ſie ſchon im Vorlauf und im Beſter. Auch für das Finale konnte er ſich im 
n . rg 3 pr Zwiſchenlauf qualifizieren. 
gerang es tgr im Endkampf die beiten Sprinte⸗ In den 200 Meter⸗Vorläufen 
rinnen der Weil auf un läge zu verweilen, ſſchlugen fih die Deutſchen ausgezeichnet. Bor- 

Vom Start weg führte bis 50 Meter die mayer wurde im erſten Vorlauf mit 22.1 erſter, 
Deutſchamerikanerin v. Bremen, der die Kana⸗ Hendrix im vierten Vorlauf zweiter, Jonath im 
dierin Strite folgte. Dann ſchob ſich Fräulein ſechſten Vorlauf mit 21.9 erſter. Weni ſtens Jo⸗ 
Walſh vor, ohne die Führung mehr abzugeben. nath und Borchmayer ſollten bis ins Finale ge: 
2. Strike, 3. Bremen, 4. Hiscoa (Engl.), 5. langen. 

Wilde (Am.), 6. Dollinger (Deutſchland), die Im Hammerwurf 


Weltboxmeiſters zu greifen, weiß, was es be⸗ 
deutet, als Farbiger, gleichgültig welcher Natio⸗ 
nalität beſſer ſein zu wollen, gleichgültig in wel⸗ 
cher Hinſicht, als ein echter Amerikaner. 
Es bedeutet nichts Gutes, am allerwenigſten für 
den Sieger ſelbſt, ſofern er ſich überhaupt der 
Illuſion hingibt, die Früchte des Sieges in volz 
lem Maße ernten zu können. Die Frucht des 
Sieges von Johnſon wenigſtens war ſeinerzeit 
u. a. ein Negerpogrom, dem zirka 100 Raſſe⸗ 
brüder des Weltmeiſters zum Opfer fielen.. 


— — 


Generalleutnant Laube 7 


Wieder iſt ein General des alten Heeres, Ge⸗ 
neralleutnant a. D. Curt Laube verſchieden. 
Er ſtand im 78. Lebensjahre. Er iſt am 12. Ja⸗ 
nuar 1855 in Guhrau in Schleſien geboren, trat 
im Juni 1873 beim Füſilier⸗Kegt. 38 ein, erhielt 


Großfeuer in Lodz 


In der Notwehr 


Auf der Station Józefów bei Warſchau 
wurden ufigiere in den geſtrigen Abendſtunden, 
als ſie auf den Zug aus Otwock warteten, von 
Strauchdieben beläſtigt. Schließlich mußte der 
eine der Offiziere, Oberleutnant Woltowinjf, nach 
weimaliger Verwarnung in Notwehr von der 
chußwaffe Gebrauch machen und erſchoß den 


11873 bei nicht mehr die gute Figur wie in den Vor⸗ und ieh ſich wi ' in die 25jährigen Jan Duſzynſti, der ſchon mehrmals 
ſchon 1876 ein Kommando und wurde bald darauf Zwiſcenkkaufen Aalst r pries fa pera 2 En a wegen Keberfällen vorbeſtraft war. 
zum Eiſenbahn Regiment verſetzt. Bis zu feiner Daß der alte Dr. Peltzer “ aus Amſterdam wiederholend. Aber während er — 4 


Dispoſitionsſtellung im Jahre 1913 ift er den 
Verkehrstruppen treu geblieben. Im Kriege 
hat er an der Spitze der militäriſchen 
Jugend vorbereitung geſtanden, außer⸗ 
dem war er in der Jungdeutſchlandbewegung er⸗ 
folgreich tätig und erwarb ſich große Verdienſte 
im Reichsverband der Altveteranen. In der 
Vereinigung der Offiziere der ede Eiſen⸗ 
bahnertruppen war er Ehrenvorſitzender. 


im 800 Meter⸗Lauf damals nur 51,39 Meter erreichte glückte ihm 
i i N R diesmal eine Marke von fait 54 Metern. Mit 
ni „die } A 
TT jeinem teten Wurf vermochte er den bis vahin 
6. Platz begnügen. 1. Hampfon (England) 1.49.8, | in Führung liegenden lg Pörhölä zu über: 
2. Williams (Kanada) Bruſtbreite zurüd, 3. treffen und ihm damit die ſchon ſicher ſcheinende 
Edwards (Kanada) 4. Genung (Am), 5. Martin | Goldmedaille fortzuſchnappen, 1. Dr. O'Callaghan 
g n e ee e i d 

ä ief, bede: si * 4 aremba 50,33, 4. 

r 


Cragiſcher Unfall 


* Meldungen aus Wilna hat ſich auf 
der Slucza an der ſowjetruſſiſchen Grenze im 
Kreiſe Luniniec ein tragiſcher Unfall ereignet. 
Der Oberleutnant Tuſzowſki machte mif fei- 
ner Familie, der Kuſine rzymuſialowna und dem 
Sergeanten Stefan Dominus einen Ausflug, 


— — bei d ejagt werden ſollte. Beim Baden 

Der Weitſprung (Argent.) 48,90 Meter. begann hr ade ich Frl. "g ranm ui lia 445 

ý oover beruft eine Konferenz ein wurde eine ſichere Beute der Ameritaner. 1. Gor-| Bei der j krion bi d e e g e E 
Fünf ⸗Tage - Woche don (Am.) 7,64 Meter, 2, Redd (Am.) 7,62, Bewertung der Leiſtungen } 


faßte in ihrer en den Hahn, ein Schuß ging 
los und tötete den Sergeanten durch einen Bruſt⸗ 
ſchuß auf der Stelle. Zwet Kinder waren Zeugen 
des tragiſchen Todes ihres Vaters. 


— — 


Boolsunglück bei Kempten 
Kempten, 3. Auguſt. Ein Autobus aus Ulm 
fuhr heute früh kurz nach 8 Uhr auf der Fahrt 
nach Kempten bei Leubas gegen einen Baum. 
zur Bergung der Verletzten, deren Zahl noch nicht 
ekannt ijt, wurde eine Sanitätskolonne einge» 
ſe $ 


ht. 


— — 
Unterdrüdung des Stiavenhandels 
in Abeſſinien 
London, 3. Auguſt. Der Kaiſer von Abeſſinien 
hat, wie aus Ab bis Abe a gemeldet wird, 
eine beſondere Behörde zur Unterdrückung des 
Sklavenhandels geſchaffen. An ihrer Spitze wird 
ein abeſſiniſcher Fürſt ſtehen, der von einem bri⸗ 
tiſchen Ratgeber und einem Ausſchuß führender 
Perſönlichkeiten unterſtützt wird. 

— — 


Neuer Stratoſphärenflug 


Die Verhandlungen zwiſchen Vertretern der 
Induſtrie und der „ einerſeits 
und der Regierung anderſeits über die Frage der 
Einführung der Fünf⸗Tage⸗Woche als 
eines der Mittel zur Linderung der Arbeitsloſig⸗ 
keit ſind in ein neues Stadium eingetreten. Nach 
einer Unterredung Hoovers am Montagabend 
mit Vertretern des Rats von Neu⸗England wird 
von maßgeblicher amtlicher Stelle erklärt, daß der 
Präſident nach einer Reihe von Vorbeſprechungen 
mit führenden Vertretern der Induſtrie⸗ und 
Handelswelt eine Konferenz einberufen 
wird, auf der in gemeinſamer Beratung 
zwiſchen Vertretern der Induſtrie, der Arbeiter 
und der Regierung die Frage der Fünf⸗Tage⸗ 
Woche geregelt werden ſoll. 


holelbrand in London 


London, 2. Auguſt. Im hieſigen Hotel Niş 
Towers brach Rubens . — 
Stockwerke ein Feuer aus, das in kurzer Zeit 
tele de usmahe annahm. ie ein⸗ 
getroffenen Feuerwe 


3. Nambu (Japan) 7,45, 4. Spenſſon (Schweden) iſt zu bea ten, daß die beſte Leiſtung mit 10 

7,41, 5, Barber (Am.) 7,31, 6. Kajima Japan) 1 vH en te mit 5, die drittbeſte mit 4 

7,15 Dieter, und die weiteren Zeitungen mit 3, 2 und 1 Punkt 

Eine Ueberraſchung gab es bewertet werden. Nach wie vor führt Amerika 
im Diskuswurf der Damen. mit weitem Vorſprung vor Deutſchland. 


Die Amerikanerin Copeland eroberte mit dem| | Am heutigen Mittwoch 
Weltrekordwurf über 40,58 Meter ihrem Lande wird das 50⸗Kilometer⸗Gehen, der 110⸗Meter⸗ 
die Goldene Medaille. Zweite wurde ihre Lands⸗ Hürdenlauf, der 200⸗Meter⸗Lauf, der Stabhoch⸗ 
männin Osborne vor der Polin Weiſſöwna und ſprung, der Diskuswurf und das 80 ⸗Meter⸗ 
den Dentin Fleiſcher und Heublein, die fih | Hürdenlaufen für Damen entſchieden. 

mit dem 4 und 5. P af leid geben mußten, Nach den neueſten Meldungen nimmt der Pole 
und vor Fräulein Walſh, die den 6. Platz eins | Aufoc nijfi wegen einer Fußverletzung weder am 
nahm. 1500⸗Meter⸗Lauf noch am 5000⸗Meter⸗Lauf teil. 


EEE TEE EEE NT EEE SEELE EE SET ER SET SEE EEBRER 
Alle haben gellegk ben der gejiem, biro über mehr enseisen 


als über das Schickſal einer Regierung. 
Immer noch Anklarheit Diete on hund 1 „Ger⸗ 
` i ni fr it die Haltung des Zentrums in 
Wer ohne Voreingenommenheit die deutſche | Manta” tlr, Joweit 0 l 
C0000 nit seibe en. Sie ne 
sichen TABL, fann bie merkwürdige Meftfellung kon, Arägtıhteiten, einer ponlipen Oana al 
machen, daß man fih eigentlich auf allen alle Moglichkeiten ein 5 a 9 
Bänke de idee eis Sieger fühlt. einer izgenbmie geazteien Hilfe s Zentrums. 
Die „Berliner Vorſenzeikun “ und F 
Wahren hen S lautete ebene He r au 0 bie Kenner 2% l auf der Meile Tr Ale, wo er Ende bier 
K 1: un „ 1 ungsverſuche als ni ehr ausſichtsrei ' : Ahmi . 
gierung", möbel, bie Ne be e Ce beuzteift un auf die In lichtet bes Weiter, Woche Jeinen popie Flug in die Stratofphäre 
auf hinweiſen, daß die alte Mehrhe Ife des Artitels 48 verweiſt. anzutreten hofft. 


nunmehr tot fei. Ganz anders fiede das Volfg: regierens mit E 
Japans Liegesfrüchte 


: Auch in dem werkſchaftsblatt „Der Deut⸗ 
774 95 * We de daß 224 Ubgeord⸗ 0 kommen ähnliche Gedanken, hier freilich 

ſchmecken bitter 
Halbierter Währungswert 


e bgeord⸗ 3 & 
M in Form der Befürchtung zu Ausdruck. Im ganzen 
e a A: — a De tigte ergibt ſich alſo auch aus der putian Preſſe 
weck der Neuwahlen, die Bildung einer Mehr⸗ pews in eg rii Hiran pr 2 ende t 
eit für die jetzige Regierung, fet alfo damit nicht pay A n dem Urteil über die bevorſtehende Ent⸗ ART 
Die Notierungen der erſten Juli⸗Hälfte n 
zum erſtenmal BER der japaniſchen Wirtſchafts⸗ 
erſte greifbare rucht der japaniſchen 
Siege in China und der Mandſchurei. E . 
etwas bittere Fan wie man ohne mel’ 
i 


ü i i . j in klares, einheitliches Bild. 
erfüllt. Die „Rreuzzeitung“ geht noch einen ung ein , 
Shri weiter als die anderen Blätter der Rech⸗ et. 
. ſie By ee der Regierun 0 Dr. Goebbels zum Ergebnis 
. Sie weiß aber ebenſowenig, wo zurze 
Ane parlamentariſche — ür die Regie⸗ der Reichstagswahlen 
rung von Papen herkommen ſoll. Der „Börſen⸗ Rom, 2. Auguſt. „Meſſaggero“ veröffent⸗ 
courtier“ bemerkt zu dieſem Punkt durchaus licht heute eine Unterredung ſeines Berliner 
teres begreift, die dieſen Geſchmack jo lange nicht 
— — 15 wie die N RA der Ren 
itellation im Fernen Oſten N N Leit 
möglich, daß der Tieſſtand noch nicht erreicht iſt, 
rohen und der ſapaniſche Vormarſch 
n del Randt j wie Veftepimeniie 


Feuers eine ungeheuree Panik. 25 Per⸗ 
ſonen wurden leicht und ſchwer verletzt. 5 Feuer⸗ 


L 


Der Krieg zwiſchen Bolivien 
und Paraguay 


In der ſüdamerikaniſchen Republik Paras. 
guany wurde jetzt die Mobiliſierung ſämtlicher 
. im Alter von 22 bis 29 ren 
angeordnet. Außerdem werden alle Offiziere 
im Alter von 20 bis 50 Jahren eingezogen. 
Der Präſident von Paraguay erklärte in einem 
Aufruf, daß die ganze ation zu den Waf: 
Paraguays zurückzuſchlagen und den Beſitz Para⸗ 
guays surlesue robern. Die Deezesleitun 
von Paraguay beſtätigt jetzt die achricht, da 
eine Grenzbefeſtig ung von den Truppen 
Boliviens eingenommen worden ſei. 

* 


zutreffend, da dieſer Reichstag keine klaren [Vertreters mit Dr. Goebbels, der die Ueber⸗ 
Mehrheiten aufweiſe und daß eine Mehr⸗ laſſung der Regierungsgewalt an die National⸗ 
eee für die nur die Rechte in Frage lea ten als die einzige Möglichkeit be⸗ 
omme, nur mit Hilfe des Zentrums möglich ſei. g chnet. Es wäre ein Ver tregß 
Dabei rechnet der „Börſencourier“ als wahrſchein⸗ * Volk und das deutſche Vaterland, Ir 
lich mit einem Tolerierungsabkommen Dr. Goebbels, würde man die Nationalſozialiſten 
zwiſchen Nationalſozialiſten und ſan der Regierungsverantwortung zu hindern. 
Zentrum. Die Nationalſozialiſten ſeien 

Bei den Nationalſozjaliſten ijt, ſoweit Uebernahme der Regierung, und es 
man den „Angriff“ als Zeugen dafür in An⸗ bleibe nichts anderes übrig, als ihnen den Weg 
[pug nehmen fann, von einer Geneigtheit zu freizugeben. Die künftige Haltung der 
ieſer Löſung nichts zu ſpüren. Vielmehr ver⸗ Partei hänge von Adolf Hitler ab, in den 
langt der „Angriff“, daß „Hitler an die Macht“ die Partei volles Vertrauen fege, 
zu kommen habe Ae des „unaufhaltſamen — 


Vormarſches der N 

Das Zentrum, jo meint der „Angriff“, habe Feuerüberfall in Augsburg 
jetzt * . m die 7 — und Eine Schwerverletzte 

abe überhaupt nicht mehr das entſcheidende] Augsburg, 3, Auguit. Ein unau eklärter : 
Wort. bei künftigen Zungen ai, ſprechen. Dies uberfal ehe ler in der wii men Nag 
. vielmehr den Nattonalſozialiſten zugefallen, auf die Wohnung des Ehepaars ob verübt, 
a ohne ſie künftig überhaupt nichts geſchehen Gegen 2 U i 
könne, was einer Negierungsmaßnahme auch nur Schlafzimmers drei Schüſſe abgegeben. Frau 
ähnlich jehe. Daß das Volk gerade die national- Goß erlitt jo ſchwere Arm- und Halsverletzungen, 
ſozialiſtiſche Exekutive wünſche, ſei durch die zur daß fie ins Krankenhaus gebracht werden mußte. 
tiven Wahlausgänge in allen denjenigen 


Die Urſachen für diefe Entwertung der japan!“ 
ſchen aan Ben Hat auf der Hand: einma 
belaufen Ya 10577 den offiziellen, alſo wohl Er 
niedrig gegriffenen Ziffern) die Koſten für die 

ineſiſchen Abenteuer bislang bereits auf reich 
ie 24 Milliarden 3toty, wobei natürlich nut 
der Fenn 1 s — 

t iſt, andererſeits hat der japan u 
Band 5 12 Ausfuhr und 


Genf, 2. Auguſt. Der bisherige Präſident des 
Völterbundsrates Matos hat die Vertreter von 
Bolivien und Paraguay erſucht, ihre Regierun⸗ 
gen zu bitten, alle Handlungen zu unterlaſſen, 
durch die die Beziehungen zwiſchen den beiden 
Ländern verſchlimmert werden könnten. 


Tankunglük in England 


London, 3. Auguſt. Bei einer militäriſchen 
Uebung in der Ebene von Salisbury geriet 
t: leichter Tant, der eine Höhe hinaufrollte, ins 

chleudern, ſchlug um und geriet in Brand. 


andel mehr als 25 Prozent 

ber 20 zent der Einfuhr verloren, ſo da 
ſchon im vergangenen Jahre das Paſſivum — 
e auf fait © illionen Yen gegen 
über 76 im Jahre 1930 ſtieg. Es iſt klar, da 


ie Ta die Vorgänge der erſten Hälfte des Jahres 1 
5 | i ün- | Die Täter find unerkannt entkommen. 1 sa Fee Verschärfung des gejami 
Während der Führer fih unverletzt in Sicherheit] dern gezeigt worden, wo die NSDAP. bereits ET fine Ihnen, oykotts gegenüber lepaniſcher ren 
bringen konnte, erlitt ein Sergeant, der fih in einmal positive Arbeit zu leiſten berufen geweſen 60 Geburtstag und der ſtarken Inanſpruchnahme der japaniſchen 
dem offenen Turm des Tanks befand, einen ſei, jene poſitive Arbeit, die das Kabinett Papen f Induſtrie für Heeres und Kriegslieferungen 
ſchweren Schädelbruch, dem er bald danach erlag.] bisher habe vermiſſen laſſen. des Biſchofs Schreiber dieje verhängnisvolle Entwicklung noch ner’ 
— Wenn der „Angriff“, wie es ja den Anſchein Am g. Auguſt vollendet der Bi 3 za ſtärkt haben. Der Saldo der ſapaniſchen Unter 
hat, hier auch die Meinung der Barteileitun ai Christl = ende PE hof in Berlin, | nehmungen gegen China ift auf vorläufig 

Autounfall eg Ogo iſt immerhin fetguftetien da > an Shreiber, das 60. Qebens- nicht 9 Zeit hinaus bedrohlich pa 


die N nunmehr tatſächlich pi x 
55 „ für die Reichsgeſchäfte hinein⸗ er — AH * ee 
F n t } 
en. A und nach eineinvierteljährigem Privatunterricht 
Wie ſich das „ zu neuen Löſungen wurde er in die Sbertestig des Fuldaer G — 
zu ſtellen gedenkt, iſt zunächſt aus der „Ger- naſtums aufgenommen. Nach Ablegung des Abi- 
mania“ noch nicht klar erſichtlich. Das Zen⸗ turientenegamens ſtudierte er Philoſophie und 
trumsblatt ſpricht von den zerſtörten Illuſtonen Theologie zuerſt in Fulda und dann in Rom im 
der Nationalſozialiſten, denen eine ag auf 18 Collegium Germanicum. Im Oktober 1898 er⸗ 
Mehrheit eine unwiderrufliche Abſage auf ihr hielt er die Briejtermeihe, Im folgenden Jahre 
Verlangen nach der Herrſchaft der braunen Häu⸗ lehrte er als Doktor der Philoſophie und Theo⸗ 
fer erteilt habe. Zum Schluß fordert die Ger- logie in feine Heimat zurück, wo er zum Proz 
mania“, daß nach dieſer Wahl die Zeit verfaſ⸗feſſor der Philoſophie an die philoſophiſch⸗theo⸗ 
lungsrechtlicher Experimente und machtpolitiſcher logiſche Fakultät in Fulda berufen wurde. Von 
Aktionen vorbei ſei und daß die bereits begonne⸗ Ofern 1907 bis Herbſt 1921 war er dann in 
nen zu liquidieren ſeien. Die Reichsregierung gabe als Profeſſor der Theologie tätig. 1921 
hat, jo fährt das Blatt fort, keinen Auftrag, noch berief ihn Papſt Pius XI. auf den Biſchofsſtuhl 
weniger als bisher, die verfaſſungsrechtlich höchſt der wiedererrichteten Diözeſe Mei en. Am 
In den Vereinigten Staaten foll die Einfüh⸗ anfechtbaren Methoden fortzuſetzen, mit denen ſie 10. September 1929 ernannte ihn Papſt Pius XI. 
rung der Fünftagewoche Arbeitsmöglichkeit für ihre Politik bisher eführt gat. Sie hat feinen zum Apoftoliihen Adminiſtrator des auf Grund 
9 Fünftagewoch öglich $ 10 
3 Millionen Menſchen ſchaffen, wie amtliche ame⸗ Auftrag, weiter die Parteiwünſche der National- pra preußiſchen Konkordates gegründeten Bis- 
titanijhe Schätzungen angeben. Die Einführung] jozialıten zu erfüllen, wie fie das Bisher nicht tums Berlin. Die feierliche Inthroniſation 
der Fünftagewoche war geſtern Gegenſtand zum Segen des deutſchen Volkes getan hat. Sie Dr. Schreibers als der von Berlin fand am 
einer Beſprechung, die unter dem Vorſitz hat dagegen die Pflicht, den Reichstag zu dem |31. Auguft 1930 in der St. Hedwigs⸗Kathedrale 
des amerilaniſchen Präſidenten ſtattfand. verfaſſungsmäßig gegebenen Termin einzube⸗ ſtatt. 


ereit ijt, in jahr. Er wurde in Somborn bei 1 2 


Geſtern nachmittag ſtürzte ein Auto, in dem olvie⸗ 


Direktor Zaklrzewſki von der bekannten Flug⸗ 
zeugfabrik Plage⸗Leskiewicz fuhr, auf der auſ⸗ 
jee zwiſchen Ryti und Garwolin bei Lublin in 
den Graben und wurde vollkommen zertrümmert. 
In e und der Chauffeur wurden 
verletzt. 


iv; gar nicht zu reden von der moraliſchen un 
hir &meinpolitiihen Bilanz des Geschäftes, die 
er in den nächſten Wochen der Völferbundsau® 
ſchuß aufitellen wird, der eben feine Nachforſchun 
gen an Ort und Stelle beendet hat. i 


Selbſtverſtändlich verſucht Yapay mit der i 
eigenen Zähigkeit auch aus diefer Not eine 
gend zu machen und verwültet geradezu fr 
jeinen ununterbietbaren Warenpreijen die hei, 
ländiſch⸗indiſchen, a ie füdamerifaft 

n, ja auch ſchon einen Teil der europälf 

ärkte. Da der Pen gen auf den Stand nd 
gängigen chineſiſchen Silbermünzen, Tael 11 
mer. Dollar gefallen ift, kann Japan fogar (ge 
chineſiſchen Erportpreife unterbieten, Die oa, 
kann naturlich keine dauerhafte Proſperität ke 
ſondern ſchließlich nur ein geſtelgerter en 
wehrfampf der betroffenen Märkte den 
das japaniihe Dumping mit allen verfügbare 
zellpolitiſchen Waffen. So beginnt aus krieg 
kiſchen Verwicklungen eine ähnlich ver hä ne 
volle Entwicklung im Fernen Oſten, 


Kleine Meldungen 


In einem, nordfranzöſiſchen Dorf explodierte 
ein Geſchoß, das feit dem Kriege in dem Kamin 
eines ohnhauſes lag. Die beiden Bewohner 
des Hauſes kamen ums Leben. Sie hatten den 
Kamin, der lange Fahre unbenutzt geweſen, vor 
kurzem wieder in Gebrauch genommen. 

* 


elt ergeben hat. 


ie fih aus dem Weltkrieg für die ganz? 


Sale 
Det, 


der NndersChb Neptun E. B. erinnert noch 


‚Kleine Posener Chronik 


Sam borgene Kindesleiche. In der Nähe des 
Fee 5 


— 


Dofener 


Tageblatt 


lm 


Aus Sta 


POLALLAODALONEA IMANAN OAOT H lu II 


ſchriften für die 


Lazarus und Gurtſchin 


ü Mittwoch, den 3. Auguſt 
Monbmenaufgang 4.15, Sonnenuntergang 19.41; 
5 aufgang 5.10, Monduntergang 20.22. 
Wind lte 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 17 m 
Celi. Nordweſtwinde. Barom. 751. Bewölkt. für ; 
y feen: Sömite Temperatur + 25, niedrigſte Bukowſta 31, f 
ji es Grad Gelf, 
We afferſtand der Warthe am 3. Auguſt — 003 
Meter, gegen + O Meter am Bortage, N 
fü Wettervorausſage 
K. r Donnerstag, den 4. Auguſt 
Tem ei bewölkt mit Negenfäflen und ſinkenden 
Ri en; ſchwache Winde aus nordöſtlicher 


werlſtatt), 


ür Glowno im Lokale von Kifjek 


r. 4, erteilt, 


Karpinſti aus Poſen gefunden. Die Ermittlun⸗ 
gen ergaben, daß K. Selbſtmord verübte. 


Wochenmarktbericht 


— — 


Wokin gehen wir heute? 
$ Teatr Politi: 
Mitwoch: „Katharina Ben 
Teatr Nowy: 
„Die Hotelvatte“, 
Sommerbühne in Solatſch: 


tatg, Sonnabend und Sonntag, abends 
„Skalmierzanki“. 


tende Regen wirkte 
ſuch und den Händlern dadurch weni 


WaN Je fte es ich die We eee 
T etrugen für ein Pfun nittbohnen 
10—20, Wachsbohnen 15—25, S 
nat 15—25, Kartoffeln 3 Groſchen. Tomaten 
waren in reichlichen Mengen zu finden zum Preiſe 


? „Truglichter“ (5, 7. 0 Uhr.) 
Er) „Stürme“, „Der binue Vogel“ (5, 7, 


129 olis: „Die Inſel der Geheimnifie“, (357, 
Done r.) N 
Wilona „Die Königin der Unterwelt“. (5, 7, 9.) 


„Die Verſuchn Greta Garbo und 
Nils Under. (5, 7! 9 Uhr) 


Der mulmaßliche 


el. Kolmar, 3. Auguſt. Am vergangenen Sonn- 
abend wurde in einer Sandgrube des Nachbar⸗ 
ortes Studſin von Kindern ein menſchliches Ste: 
let t entdeckt, welches durch den niedergegangenen 
Regen bloßgelegt worden iſt. Die ſofort ange⸗ 
ſtellten Ermittelungen haben ergeben, daß das 
Skelett identiſch ſein muß mit einer Perſon, die 
vor etwa 10 Jahren auf dem 2 Kilometer langen 
Wege von Kolmar nach Studſin plötzlich ver- 
ſchwunden iſt. Die Identität iſt an dem goldenen 


— — 


daran, daß heute, Mittwoch, 3. Au 
a * ’ * guſt, 
Re” uhr die fällige Monatsverſammlung 
9 Wie bekannt, ſind die Teilnehmer 
Wanderfahrt nach Warſchau über Warthe, 
— Weichſel und Netze nach dreiwöchiger 
ra heimgekehrt und werden über ihre 
ebrie ber 


ichten. 


= UMi, 2 Tuguft. Am Montag, 1. Auguſt, 
zog über Wollſtein ein ſchweres Gewitter, 
das von Hagel und Sturm begleitet war und 


Beſonders litten die Hafer», Gerſten⸗ und Weizen» 
beftände, die auf den Feldern durch den wolken⸗ 
bruchartigen Regen völlig niedergewalzt wurden. 
Auch ein Todesopfer forderte das Unwetter. Die 
von der Feldarbeit heimkehrende Arbeiterin 
Wozniak aus Groß⸗Nelke bei Wollſtein wurde 
vom Blitz getroffen und verſtarb trotz ärztlicher 
Hilfe in kürzeſter Friſt. Die in der Kolonne 
hinter der tödlich verunglückten Arbeiterin 


Ban eies. Artebne, Bahnhofs. Auf dem 
. ee mit bem e 
s onnen, eichzei wird dor 
Wartehane nebit Büfett eingerichtet werden. 


& k 2 fioe 5 eiche männlichen 
‚aus der rthe gezogen und in das 

. spröjeftorium geſchafft, oy 
hen — Mietejentungsattion, Bon der Polni- 
ietervereinigung, Maleckiego 4, wird be⸗ 


ann. 


Lerienlage in der Talra ee Seen e 
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3 


die P 
Wiſchen d Tal Ind end ud gelt, nd der 5 


~ gort in den Sommer. — Blühende Pracht. * 
durch das Waggtal. — Gäſte im Zug. eig Im ganzen Abteil ſitzen 0 ändler und 
“er Alpen. Die Arwaer Höhen. — Die | Reiſende mit langen wallenden Bärten, mit 
Königin. — ? Pajes, in Kaftanen Auf dem Schoß den ram- 
k onierten Reiſekoffer, eifrig miteinander redend. 
Von Nobert Styrn Was ie nur reden mögen, ab und zu klingt ein 
; deutſch ſcheinendes Wort auf, aber dann iſt es 
5 1 wieder ein Wirrwarr. An jeder Halteſtelle ſtür⸗ 


— 


7 t. alſo das zweite „ duß g Ju 

Te, org Erunnenftafion lich die Rlaſchen mit 

en a e 2 ion is f par 
ag, ri z 

Aber drei Stunden Genen A pi d 


de ind e einer anabe li udienD und (hludene dur 


gS 


4 


= 


der neu geworden, und als Eine andere 


der Schne von Prag heranbrauſt, der 
ser, bringen fol, A ea be legten 

ja „alltags ab. Gleich hinter Tan be⸗ 
Welte Bl 2 7 Kb FA 
s üte er im nee 
uten Liegen die pa er. Die Städte in den 
gewaſchen, und die 

umen in den Händen 


e 
ee 
Sn Own 

ee 


uft alles fo mit Freude, jo mit Blumen und 
fa die Fee f We Fenſter kommt der leichte geheure Stullen ab, un 


astöpf⸗ 
ch, der durch alle Adern belebend chen wird das Brot mit der 


* 
bie aS Woge 
große ST, Ds al Tal, das Mancher der Mitfahrenden ri die Naſe 
en es ang e zwiſchen t und Oſt war, und blickt ganz eigenſinnig 1 Di um 
Silber . umend und wie geſchmol⸗ Jenſter hinaus, Draußen wirbelt die herr iche 


ob und er pringt die Maaa über di i 
: ver i ag über die Steine t vorbei, aus dem Nichte inen die 
pansin, Das in im den lachenden engen Soßensüge zu ſtelgen. Aber dns’ eine Beinen 
m Fä in⸗ der rumäniſchen Juden kümmert ſich nicht darum. 
doch Gott, was ilt auch ſchon fo ein Gebirge, man 


der. Herertwürd ſtumm an den Rändern der fährt ja immer dara í i den 
bende rel darf ee eee eee fährt ja immer daran vorbei, Und bei den ſchlech⸗ 
nen f, Und; ges das Dampfroß 


am] ten Zeiten hat man andere Sorgen, 
dahin- 7 werden die A 


i , A 1 Schatten des Tages län⸗ 

ae der lachende Blühen, das frohe Grü⸗ ger, der Jug heult um die Söhenzlige r Lip 

Wa, ſteht die onnenſchein. tguer Alpen herum, auf deren Gipfeln noch der 

Funn kur; vor lte Burgruine hoch über der Schnee liegt. Immer dämmeriger wird es, und 

19 1 den art Silfein, dann e der gus den Tälern leuchtet manche Fenſterſcheibe 
igt. ug, um ihn in eine neue im Lichte der Abendſonne blutigrot. 


am höher und höher] Unſere Mitfghrenden find iangan ſtille ge⸗ 
er] worden, als wäre Innen plötzlich die Sprache ver⸗ 

ſchlagen. Man ſieht fie ſich jammeln, und immer 
mehr, aus allen Abteilen kommen fie an, ſammeln 


Auuuuaumuamomaobowodaood 


kanntgegeben, daß noch bis zum 15. Auguſt Unten 

2 Mietefenfungsattion 
` geſammelt werden, und zwar für die Stadtteile 
beim Vizevorſitzenden 


Giewna 111. Jegliche Informationen werden im 
Sekretariat der Mietervereinigung, ul. Mateckiego 


X Selbſtmord. Auf der Eiſenbahnſtrecke wurde 
die zerſtückelte Leiche des jährigen Bronislaus 


Der in den Morgenſtunden einſetzende anhal⸗ 
fte nachteilig auf das Geſchäft, 
brachte dem heutigen Markttag nur mäßigen Be⸗ 


Al elegen⸗ 
heit, ihre Waren abzuſetzen. An reichlicher us 


aubohnen 15, Spi⸗ 


ſtellenweiſe recht erheblichen Schaden anrichtete. 


Puſtend und fauchend ſteigt der 

9, das Plateau 5 fler jain sl emia 
t 

gefahren, und 


ü 
rotlaibe geholt, man ſchneidet fh uns 8 


ſich um einen jüngeren Juden mit intelligentem 


ür Kohlrabi 10, 
rote Rüben 10, 


langte für Stachelbeeren 20—30 
25—30, Pretner eeren 35—40, Pf aumen 35—40 


i | Sauertirjhen 10—20, Reineclauden 80—1,00, Bir- 
nen 30—90, Aepfel 20—60, Rhabarber 10, Zitro⸗ 
nen 18—20 Gr. das Stück. Den gg 9 pi lern 
n 
2 


re man für Hühner 90—2,50 


en ; 

auben das Ba 1,50—4,60, für Gänſe 4 bis 
reiſe für wc kene zeig piel; 

in Pfund 

Tafelbutter koſtete 1,60—1,70, Landbutter 1,50 


6 Zkoty. Die 
ten ſich in den bisherigen Grenzen, 


15 Speck 90 1,00, Räucherſpeck 1 
1 

8 welche nur 

in Piu 


80, Schleie 1,00—1,20, Aale 1,20—1,60, 
Mandel 1—2,50 Zloty. 


Verbrechen nach zehn Jahren aufgedeckt 


Mörder verhaftet 


Gebiß feſtgeſtellt worden. Der Mann, der nach 
pen Verſchwinden der Perſon im Verdacht ſtand, 
dieſe beſeitigt zu haben und ſeinerzeit verhaftet, 
aber wegen mangelnden Beweiſes wieder freige⸗ 
laſſen wurde, iſt jetzt wieder verhaftet 
worden. Der damals plötzlich Verſchwundene 
wollte ſich in Studſin ankaufen und war von 
Poſen hier mit betrüchtlichen Geldmitteln ein⸗ 
getroffen, und zwar in Begleitung des jetzt wie⸗ 
der verhafteten Mannes. 


Unwetter über Wollſtein 


Blitz fordert ein Menfchenleben 


Gehende hat durch den Blitz das Gehör ver⸗ 


loren. ; 
Bom Blitz erſchlagen 

a. Kolmar, 2. Auguſt. Bei dem großen Ges 
witter, das über unſere Stadt zog, fuhr ein 
kalter Schlag in das Wohnhaus des Belikers 
Bork in Podanin, der die am Tiſche ſitzende 
Frau Bork tötete. Ein daneben ſitzendes Kind 
wurde ernſtlich nicht verletzt. 


Die Arſache des Eiſenbahnunglücks 
bei Dieſchau 

Dirſchau, Z. Auguft, Die Unterſuchungs⸗ 

kommiſſion unter Führung des Vizedirektors 


Geſicht, flammendrotem Bart, um ihre Abend- 
gebete zu ſprechen und zu ſingen. Es iſt ein 
merkwürdig ergreifendes Gefühl, die gläubigen 
Juden beten zu ſehen, vollkommen weltabge⸗ 
wandt, nur auf das Ge 
Und dazu dieſe klagende Sprache, die fajt wie 
Weinen klingt. 

ſt das Gebet erſt vorbei, geht auch das alte 
Glied wieder los. 2 x 

Aber wa das Dunkel der beginnenden Nacht 
leuchtet die ſtrahlende Krone vom Czorberſee auf 
uns herab. Nun befinden wir uns im Schutz der 
Königin der Karpathen. Sie hat ihr leuchtendes 
Geſchmeide angelegt, und jie Dan: uns fühlen 
und belebenden Gruß zu. Es fit jo etwas wie 
Schnee und Wind in der Luft. 

* 


ug weiter 
i | inan, Da 
liegt ja Schmeds, ſeine Lichter leuchten wie ein 
Sternhgufen, der vom Himmel muis Gebirge fiel. 
Bald ijt auh das Ba nhofegetrie von Poprad 
Felka verſtummt, der Zug it weiter gen Bukareſt 
mich gi ein ſchöner ſchwerer 
zebirgswagen hinauf, Das geht wie der Wind 
die han Chauſſee entlang, die einer moderne 
ſten Rennſtraße gleicht. Die untfteope nach der 
ohen Tatra licht ſich an der ganzen th za n 
eite entlang, gehört zu den mujtergültigiten 
modernen Aufoftra n Europas. mmer näher 
kommt Schmecks, und dann kaucht die 1 
Spitze in weißein Kleide auf, da ſtreckt ſich die 
gendorfer Kuppe lang und breit hin, und 
in ſauſender Fahrt geht es, unter uns die Hoch⸗ 
ebene, leuchtend im immer der Lichter gen 
Weſzterheim. Tatra Szeplak — ſagen die Ungarn: 
d. i. „ſchöne Au“. x 


Man hat Weſzterheim nach einem der führen⸗ 
den Zipſer Deutschen gronni, nach dem alten 
Weſzter, der in Groß⸗Schlagendarf feine Stamm⸗ 

imat hat. Die Weſzterſche Familie ift in der 
Zips als Führerin bekannt, und man verdankt 
ihr Namen wie Guhr, Kunſch, Nitih, die heute 
noch die alte Jipſer Traditionen au ** erhal: 
ten —- und die ſeltſamerweiſe eine ſondere 
ER haben — ſie ftehen im Dienſt der 
Menſchheit, fie find opferbereit und zuverläſſig, 
da bel an ohne Phraſe, ganz ohne jede „gemachte 
Herzlichkeit“. Etwas ih mutet das im eriten 

ugenblid an — aber ſehr ſchnell erkennt man 
den Wert dieſer Männer, die hier wirken. 
* 


DL Mn AA AAAA AATA um 


von 40—45, Pfifferlinge koſteten 30—40, Stein- 
pilze 801,00; für einen Kopf Blumenkohl zahlte 
man 15—40, für Salat 5, drei Stück 10 Groſchen, 
us und Rotkohl 30—40, Wirſing⸗ und Weißkohl 10.20, 
e eee Mig der ul. Maleckiego 14 (Tiſchler⸗ 11 ein Bund Mohrrüben verlangte man 5—7, 
), für die Mittelſtadt und Wilda im 

Sekretariat der Vereinigung der Handwerksange⸗ : 
ſtellten, ul. Waly Zugm. Starego 9 (Dom Rze⸗ 15, eine Mandel 20—25 Gr.; 
mieslnicy), in der Zeit von 2—7 Uhr nachm., 
Jerſitz bei Herrn Michal Baranowſti, ulica 


wiebeln 10, Radieschen 15—20, 
urken das Stück 5, vier Stück 
das Angebot an 
Beeren⸗ und Steinobſt war reichhaltig; man ver⸗ 
ohannisbeeren 


weineleber 1,20, Schmalz 1.30, 


Dei 


bet den Sinn 9 1 t. hei 


Nr. 176 


dt und and 
4. Rugufi 1932 


BAAT 
der Eiſenbahndirektion für Pommerellen, G r ü g- 
macher, hat jetzt ihre Unterſuchungen über die 
Urſache des Eiſenbahnunfalls bei Dirſchau abge⸗ 
ſchloſſen. Als vermutliche Urſache wurde zu 
große Geſchwindigkeit des Zuges in der 
Kurve feſtgeſtellt, wodurch die Wagen aus den 
Schienen geſprungen ſind. 


Zur Auffriſchung des Blutes trinken Sie einige 
Tage hindurch frühmorgens ein Glas natürliches 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. In Apoth. u. Drog. 


Zwangsverſteigerungen 

X Es werden veriteigert; Donnerstag, 4. d. M. 
vorm. 10 Uhr in Brodti eine agy e ne, 16 
Ferkel, 2 ine, Arbeitswagen, Kutſche, Rog- 
gen und Weizen, rſommlung der Kau 1 
10 Minuten vor der Verſteigerung vor dem Ges 
öft des Landwirts L. Stelmaſzyk in Brödli bei 

nne. — Donnerstag, 4. d. M., vorm 11 Uhr in 

en, Halbdorfſtr, 25, 2 ſonenautos, 1 

Malz und zwei Braumaſchinen. Beſichtigung 
15 Minuten vorher geſtattet. — D 
d. M., nr ag 12 Uhr bei der Fikma €. 

ul. 


zu Poſen, — 
ner in dem Grundſtück St. x i 
Gois; Snatch Tepi, Geldſchrank und Spie ⸗ 
Frei d. M. 
> Ge me iehers St. Nowaf, ul, Pocztowa 
i in der Firma „Poznanſtſe Zar 
6, in Höhe von 


Schreibmaſchinen, zwei 


b 
ĵi apierſchneide⸗ 
. e, eee, de 
„Regale, A aurat 2 
Schreibt che, Kleiderſchrank, egel, Grabdenk⸗ 
mäler, 


brauchsgegenſtände. Beſichtigung 15 Minuten 
t. 


Der Kuguſt 


In unleren Breitengraden gehört der Auguſt 
noh mit ji den beißeſten Monaten oh Bringt 
er namentlich in feiner zweiten $å auch oft- 
mals Panag recht kühle Abend: und M nden. 


t“, „Wer nicht 
ch 


a e Aeruns im Age å 
weiß“, „Sit der 95 uſt hell = Fr 
1 Sdn „ „Wenn der Nordwind 

ht der m Auguft aus 

ord, treibt er die Unbeſtändigkeit fort“, oder 


i Auguft, Deshalb jagen 
fie: „Iſt Mitte Au baiben Bonnie ein, fo laßt 


er führende Kopf, de 
10 50 Sanatorium 
in allen torie 

uhr, der ialiſt für 
ober ſclanter leicht 

r. Kunſch, ein nter nn, lei 
vornibergeneigt, 5 freundlich und hilfsbereit 
Dr. Guhr dagegen kurz und baden re mit ſehr 
viel Ruhe, die ſich auch ſofort allen Kranken mit⸗ 
leilt — und die Baſedowſche Krankheit hat ſehr 
viele unangenehme Erſcheinungen — ift die Seele 
dieſes großen Hauſes. Aber es gibt auch nichts, 
das ihn nicht kümmerte, von Küche bis zum 
Pepe 18 Dingen Re at ar. 

n ele n Klingelkn s zur ri- 
tätte — in ber der ahe Domeracki Über dem 
miedefeuer feinen Speck röſtet. 

Das iſt das alte Patriziergeſchlecht, das hier 
wirkt tat alles, was hier den Kranken umgibt, 
von den Zimmermädchen an bis zu den Haus⸗ 
rl SA die immer gleichbleibend zuvorkonimend 
und dienſtbereit jind, Das trägt die Erziehung 
dieſes Hausherrn, von dem nur ein Blick genügt, 
um Ruhe und Klarheit zu ſchaffen. 

* 


Der Blick vom Sanatoriumfenſter geht weit 
über das Tal hin, 60 Kilometer weit in der 
Breite überſteht das ſtaunende Auge. Weit im 
der Ferne leuchten die Gipfel der niederen 
Tatra her, hinter uns ragt die Gerl 
Spitze . auf, wild und zackig Pra 
polniſche Kamm dahin, und die Gruppe der 
Warze 11 00 wie ein Spielzeug neben der gan⸗ 
zen Wu t dieſes Maflivs. 


ent: 
jogen — denn vor den igen Bildern, die 

ott wie ein Symbol hinſtellte, damit der Menſch 
wieder verehren und anbeten lernt. wird auch 
der ſtolzeſte und der im Tagesruhm „berühmteſte“ 
Menſch nur ein kleiner Erdenwurm, 


Die Sonne leuchtet für alle, e 
warm und ie heilt alle je nach Beran- 
bagung und Verdienſt. Sie wärmt und belebt 
den Böſen und den Guten. Und doch erkennen 
wir Menſchen nicht das Geheimnis. 

Sonſt wäre uns ja vieles klar. 


* — 


n 


To 


Y 


r 


* Poſener Tageblatt x 


Auguſt viel Regen, ijt dem Wein kein Gegen.“ j Zeit erfand: Wer die Arbeit kennt und ſich nicht 


Im altrömiſchen Kalender war der Auguſt nicht 
der achte, ſondern der ſechſte Monat und hieß 
deswegen Sextilius. Im Jahre 8 v. Chr. wurde 
dann vom römiſchen Senat beſchloſſen, den Ger: 
tilius zu Ehren des Kaiſers Auguftus umzube- 
nennen. Der alte Sextilius hatte nur 29 Tage, 
wogegen der Auguſt ſogleich 31 Tage erhielt. Im 
Anklang an dieſen Namen wurde . Monat 
dann oft Augſtmond genannt, auch Namen wie 
Erntemond, Ernting und Aehrenmonat kamen 
auf. Der franzöſiſche Revolutionskalender vom 
Jahre 1793 zerlegte den Auguſt bis zum 18. in 
den Thermidor oder Hitzmonat und bis zum 31. 
in den Fructidor oder Obſt⸗ und Fruchtmonat. 
Die Verkürzung des Tageslichtes iſt in dieſem 
Monat jhon wieder ziemlich bedeutend. Sie 
macht beinahe zwei Stunden aus. 
——— 


Die Tomate 

Die Urheimat dieſer Gartenpflanze iſt Süd⸗ 
amerika. Sie ſoll in Peru zum erſten Male auf⸗ 
gefunden worden ſein und heißt deshalb auch 
Peruaniſcher Apfel. Weitere Namen find Gold- 
apfel und Liebesapfel. ach Europa kam die 
Tomate bereits im 16. de rhundert, und in Süd⸗ 
europa wurde jie auch bald eine beliebte Speiſe 
Dagegen wurde ſie in Deutſchland faſt nur als 
Zierpflanze in Gärten gehalten. Erſt ſeit etwa 
zwan ig ohren iſt fie in größerem Umfange in 
die Ernährung eingeführt worden. Eine große 
Ausdehnung hat der Tomatenbau in den ver⸗ 
ſchiedenen engliſchen Kolonien angenommen. 
Nirgends werden aber Tomaten mehr verzehrt 
und in größeker e zubereitet 
als in den ſüdameri 2 f ändern. Seit 
einem Jahrzehnt iſt dieſe Pflanze namentlich in 
Laubenkolonien und Schrebergärten ſehr ſtark an⸗ 
gepflanzt worden, aber auch in e e iſt 
ie jhon häufig anzutreffen. ge ge Ertrag wird 
die Pflanze bringen, wenn fie auf gut gedüngtem 
Boden eingeſetzt wird und viel Waſſer erhält. 
Am beſten iſt es, wenn die Tomaten in Höhlun⸗ 
gen geſetzt werden, die bei großer Wärme am 
Morgen und am Abend je einmal mit Waſſer ge⸗ 
füllt werden. 


— 


Spälſommertage 


Was uns Frühling und erſter Sommer an 
Sonnenſchein und gutem Wetter ſchuldig blieben, 
das, hoffen wir, wird das Sommerende uns brin- 
gen, das noch vor uns liegt. Wir haben alle 
noch ſo ſtarke par 5 5 a Wanderungen durch 
die ſommerliche Natur, nach dem Einatmen der 
würzigen, reinen Luft, nach dem hohen, klaren 
Sommerhimmel und all der Schönheit, die der 
ſpäte Auguſt über die Erde verſtreut. In wonni⸗ 
er Buntheit leuchten die Blumen des Spät⸗ 
ommers in den Gärten. Noch prunken die Dol- 
den der Hortenſien an ihren laubreichen Büſchen, 
daneben haben ſchon die Dahlien ihre farben⸗ 
prächtigen Sterne aufgeſteckt. Jinnien und Aſtern 
wetteifern, um jedes Stückchen Land zu 
einer farbenbunten Palette zu machen. Die 
gepe röten und runden fih im Laube, die 
Pflaumenbäume hängen voll bunter, ſaftiger 
Früchte. Schon beginnen ſich die Brombeeren zu 
färben und ebenſo die Holunderbeeren. Lange 
dauert es nicht mehr, bis der Sommer ſich in 
Herbſt verwandelt. 

Man merkt es ſchon, daß die Tage kürzer wer⸗ 

den. Nicht mehr gar fo früh wird man morgens 
durch den 7 — Sonnenſtrahl geweckt, und abends 
lann man ſchon wieder ein Stündchen bei der 
Lampe ſitzen, ſei es auch nur, um noch die Abend- 
zeitung zu leſen. 
Wie ein 1 Sommerfriede liegt es 
über der Landſchaft. Die Erde ijt fo geſättigt 
und ruhevoll wie eine Mutter, die das Ihre ge⸗ 
leiſtet und ihre Kinder zu frohen, tüchtigen und 
leiſtungsfähigen Menſchen erzogen hat. So tut 
auch die Erde das Ihre. Sie nährte das Samen⸗ 
lorn, daß es keimte und Wurzeln ſchlug; ſie gab 
ihm Kraft und Saft zu weiterem adstum, ie 
freute fih ſeines Reifens, wenn fein Haupt ſich 
im Sommerwinde wiegte, Jetzt hat man ihr den 
goldenen Kopfſchmuck genommen, kahl ſind die 
Felder, ihr goldener Segen wurde eingebracht, 
die Erde aber blieb zurück und wartet darauf, 
daß wieder das Eiſen die Scholle aufreißt un 
ſie durchpflügt, damit ſie neue Kraft zum Spen⸗ 
den und inſchenken bekomme. Noch aber träumt 
ſie dem Klang der Senſen und Sicheln, dem 
der fert der Mähmaſchinen und dem Stampfen 
der Pferdehufe nach. 

Es hängt noch in der Luft wie Erntelieder 
die arbeitsfrohe Menſchen ſangen. Wie errlich 
war es einem jeden, die Arme rühren zu dürfen, 
ſich pie an die Wonne des Schaffens. ie 
haben die Menſchen die Arbeit ſo geliebt wie 
heute, wo es eine Auszeichnung iſt, wenn einer 
Arbeit hat. Wo Glück und Unglück faſt nur daz 
nach ſich wertet: Arbeit oder nicht Arbeit. Ver⸗ 
geſſen ſind törichte Sprüche, die eine üppigere 


drückt, der iſt verrückt! — Heute würde das kaum 
ein Menſch noch denken. 

Man hat ſich wieder mehr dem Rhythmus der 
Erde eingefügt. Man möchte ſchaffen und wirken, 
ſo wie die Natur immer tätig iſt, auch wenn ſie 
zu ruhen ſcheint. Anzählig ſind die geheimen 
Kräfte, die hier am Werke ſind. Es iſt ein 
dauernder, ewiger Aufbau, von dem wir zwar 
nichts ſehen, den wir aber im Anblick des Ge- 
wordenen begreifen. Wird denn nicht alles wie 
aus dem Nichts? Eben noch ein Samenkorn, in 
wenigen Wochen ſchon ein ſtarker Halm, nach ein 
paar Monaten eine Aehre, die ſelber Körner 
trägt. Eben noch ein Samenkorn, nach wenigen 
Monaetn ein Bäumchen, in agren ein mächtiger 
Baum, der in ragender Majeſtät mitleidig auf 
den Menſchen herabſieht, der ihn pflanzte. Das 
Wunder des Werdens und Schaffens, das iſt um 
uns, wenn wir durch die ſpätſommerliche Natur 
gehen, nud ihm ſollen wir unſere Augen öffnen, 
um das Glück und den Segen dieſer Tage ganz 
zu erfaſſen. j 


Stenſchewo 


Verunglückt. Während des Reinigens der 
Maſchinen in der Fabrik „Plotno“ fiel der Mr- 
beiter Johann Halas in das Getriebe und erlitt 
ſchwere Verletzungen. In bedenklichem Zuſtande 
wurde er in das Krankenhaus gebracht. 


Budewitz 


) Brandſchaden. Im Verlauf eines Ge⸗ 
witters, welches in der Nacht zum Montag über 
unſerer Gegend wütete, zündete der Blitz auf dem 
Beſitztum von Offieſinſki in Kolata. Es ver- 
brannte die Scheune mit 300 Fuhren Getreide 
und 1 ene Geräten. Der Schaden 


iſt durch Sich erung gedeckt. i 
*) Ausſchreitungen von Arbeits⸗ 
loſen. ährend des Montag-Wochenmarktes 


wurden Straßenpaſſanten durch Arbeitsloſe anz 
gerempelt und verprügelt. U. a. überfielen die 
drei Gebrüder Skubuſinſki, die berüchtigſten 
Rowdies unſerer Stadt, den Kaufmann Czar⸗ 
nowſki und ſchlugen fo lange auf ihn ein, bis er 
beſinnungslos zu Boden fiel. Perſonen, welche 
zu Hilfe eilten, wurden derart mit Stöcken bear⸗ 
beitet, daß ſie die Flucht ergreifen mußten. 
offentlich werden die gefährlichen Burſchen für 
ängere Zeit unſchädlich gemacht. 


Liſſa 


k. Schadenfeuer. Während des Gewitters, 
das in der Montagnacht über Liſſa und Umgegend 
niederging, ſchlug der Blitz in die Wirtſchafts⸗ 
gebäude des Landwirts Erich Bretthauer in 
Lindenſee, Kr. Liſſa. Es verbrannten die Scheune, 
ein Stall und ein Schuppen. Die diesjährige 
Ernte ſowie landwirtſchaftliche Maſchinen wurden 
ebenfalls ein Raub der Flammen. A 

k. Die Diebſtähle auf unſeren Fried⸗ 
Bares nehmen immer DEREN Umfang an. 
In letzter Zeit wurden auf den Friedhöfen der 
reformierten und der Kreuzkirchengemeinde meh: 
rere Gräber ihres Elumenömads beraubt. 

k. Ablaß. Das Franziskanerkloſter 
in Storchneſt gibt bekannt, baf; am kommen⸗ 
den Sonntag in ſeiner Kirche Ablaß abgehalten 
wird. Die Votivmeſſe mit deutſcher Pre- 
digt findet um 9 Uhr ſtatt. 


Wollſtein 


* Beim Rettungswerk ertrunken. 
Der Hammerſche See, prächtig im Waldesfrieden 
gelegen, war am Sonntag nachmittag wieder ein⸗ 
mal der Schauplatz einer Badekataſtrophe. Wie 
Bi war auch an dieſem Sonntage der Bade⸗ 
trand von einer großen Menge Perſonen bevöl⸗ 
kert, als man plötzlich inmitten des Sees einen 
Schwimmer bemerkte, der um Hilfe rief. Sofort 
ſchwammen einige Behergte dem Extrinkenden 
zu Hilfe. Als erſter erreichte ein gewiſſer Janot 
aus Kirchplatz⸗Borui den um fein Leben Kämpfen⸗ 
den. Er ergriff ihn ſofort, wurde aber dadurch 
am Schwimmen ſelbſt behindert und ging mit 
ihm unter. Den nachfolgenden Perjonen gelang 
es, den zuerſt in Not geratenen Schwimmer zu 
retten, während Janot ſpäter nur noch als Leiche 
geborgen werden konnte. 

* Der Freitag⸗Wochenmarkt war 
typiſch für einen Erntemarkt. wache Auffahrt 
und wenig Verkaufswerte. Lediglich Gemüſe und 
Obſt war reichhaltig vertreten. Nach kaum zwei 
Stunden war der Markt wieder geräumt. 


Jnowrociaw 


2. Tierarzt geſucht. Der Bürgermeiſter 
der Stadt Gniewkowo gibt bekannt, daß daſelbſt 
der Poſten eines ſtädtiſchen Tierarztes zu beſetzen 
ifi. Bewerbungen find bis zum 10. Auguft 1932 
unter Beifügung eines diesbezüglichen Diploms, 
einer Geburtsurkunde und eines Führungszeug⸗ 
niſſes einzureichen. 

2. Wieder ein Feldhüter angeſchoſ⸗ 
ſen. Dieſer Tage wurde auf dem Terrain des 


Rawitsch 


Beſitzwechſel. Die Landwirtſchaft des 
Ackerbürgers Rudolf Bauch in der Kirchgaſſe 
ging durch Be in den Beſitz des Br: er⸗ 
meiſters Kempinſti, Breslauer Straße, über. Der 


Kaufpreis beträgt 9000 Zloty. 
—— 


S laradowo 


Großfeuer. Geſtern in den Frühſtunden 
geriet ein der hieſigen Kirchengemeinde gehöriges 
Wohnhaus ſamt Stallung in Brand. Die mit 
Stroh gedeckten Gebäude ſtanden bald in hellen 
Flammen. Das Vieh und auch das Mobiliar 
konnten gerettet werden. Die Entſtehungsurſache 
des Brandes war nicht zu ermitteln. 


Reifen 


Goldene Hochzeit. Ein alter Landwirt 
unſeres Gebietsteiles, der Oekonomierat Georg 
Herrmann, feiert am 5. Auguſt mit ſeiner 
Ehefrau Marie geb. Heiſing das Feſt der Gol⸗ 
denen Hochzeit. Die kirchliche Feier findet in der⸗ 
ſelben Kirche zu Reifen ſtatt, in der das Jubel- 


paar vor 50 Jahren getraut wurde. Herr Herr⸗ 
mann pachtete vor 51 Jahren vom ee Gul- 
kowſti das Rittergut Moraczewo, übernahm im 
Jahre 1900 von ſeinem Schwiegervater Cloda 
und Tharlang, gab dieſe drei Güter im Jahre 
1918 der damaligen Kgl. . 
ab und 52 nach dem im Dar 1912 gekauften 
Rittergu Agues im Kreiſe Schmiegel. Seines 
hohen Alters wegen verkaufte er Bucz im Jahre 
1931 und wohnt nun in Liſſa. 


A n 3 e i g e n Radfahrer-Klub 1896 


Rawicz. 
und Beſtellungen nimmt 
unſere Aus gabeſtelle 
Rawicz, Rynek 12/13 


entgegen. U 
Billige Tage 
und Reſteverkauf bei 


B. Thiele, Rawicz, 
ynef 15. 


Donnerstag, den 4. Auguſt, 

abends 8½ Uhr: 
Monats: Berſammlung 
bei Reichenbach. Für Sonn⸗ 
tag, den 14. Auguſt, iſt ein 
Sommerfeſt mit Fuchs 
jagd in Ausſicht genommen. 
Wir bitten um zahlreichen 
Beſuch. Der Vorſtand. 


Gutes Latkowo der Feldhüter desſelben, Ludwig 
Pawliſzat, von zwei unbekannten Perſonen, die 
auf Fahrrädern in der Richtung nach Inowroclaw 
fuhren, durch Revolverſchüſſe verwundet. Der 
ſchwerverwundete P. mußte in das Inowroclawer 
Kreiskrankenhaus geſchafft werden. 

2. Wieder ein Badeopfer. Der 12 Jahre 
alte Jan Grzeskowiak aus Jakſica bei Inowroclaw 
begab ſich zum Feldteiche des Landwirts Brauer, 
um zu baden. Hierbei geriet er in eine tiefe 
Stelle und ertrank. 


gempen 


Mit einer Zaunlatte erfhlagen 
Der Landwirtsſohn Joſef Idezak in Debicze, Kreis 
Wielun, wurde vor dem Elternhauſe von n 
nicht entdeckten Tätern überfallen und mit einer 
Zaunlatte, in der fih Nägel befanden, 12 
übel zugerichtet, daß er tags darauf trotz ärzt⸗ 
licher Hilfe ſeinen Verletzungen erlag. Drei Per? 
ſonen, die der Tat verdächtigt werden, wurden 
verhaftet. 


Judentum und Deutſchtum 
in Oſtoberſchleſien 


Amwälzende politiſche, kulturelle und ſozial-wirtſchaftliche Strukturwand⸗ 


lungen bei den Juden 


— Die Lehren der letzten Kattowitzer jüdiſchen 


Gemeindewahlen — Ein Blick auf das Schulweſen — Die oſtjüdiſche Flut — 
eine jüdiſche und deutkſche Schickſalsfrage 


Von Dr. Fritz Seifter, Bielitz 


In unaufhaltſamem Eiltempo erfüllt ſich das 
deutſche Schickſal in len Die poli⸗ 
tiſche, wirtſchaftliche und kulturelle Abtrennun 
vom Mutterland zeitigt heute, ehr, Saive na 
der Vereinigung mit Polen, Ergebniſſe, die man 
ſeinerzeit, als das Genfer Abkommen ins Leben 
gelegt wurde, kaum hätte ahnen können. 
ie kürzeſte Formel 3 das Deutſchtum 
5 bröckelt zahlenmäßig und daher 
auch als politiſcher und kultureller Machtfaktor 
rapid ab — von drei Fünfteln der Geſamtbevöl⸗ 
kerung zur Plebiſzitzeit 1922 auf gegenwärtig 
7 Prozent —, ſeine nationalen Exiſtenzgrund⸗ 
lagen ſind heute ſchon bedenklich unterhöhlt. 
Auf die Gründe dieſer Entwicklung ſoll hier nicht 


näher eingegangen werden, ſie d ja hinläng⸗ 
lich bekannt. Was aber ſelbſt dem kritiſchen 
eutſchtumsprobleme 


Beobachter oſtoberſchleſiſcher 0 
weiß zu Auggen biegt, iſt die Auswirkung 
der Judenfrage auf die Zukunftsgeſtaltung 
der deutſchen Minderheit. 


Bis zum Umſturz gab es im heutigen Polniſch⸗ 
Oberſchleſien, wie eben in ganz Deutſchland, kein 
beſonderes kulturelles und politiſches Juden⸗ 
problem; die Bekenner jüdiſchen Glaubens zähl⸗ 
ten ſich zur deutſchen Volksgemeinſchaft, das 
Deutſchtum war ihnen etwas Naturgegebenes, 
ihre beutſche Heimat ein Hei 5 — neben den 
Heiligtümern der jüdiſchen Religion und Tra⸗ 
dition. Die S 80 von Deutſchtum und Ju⸗ 
dentum hatte ih lückenlos geſchloſſen und das 
Höchſtmaß innerjüdiſcher Befriedi nd har 
moniſchen Zuſammenlebens mit dem ee 
chen Deutſchen geſchaffen. Als über Ober mie- 
ien die ſchweren Zeiten der ale und 

ollsabſtimmungen hereinbrachen, ſtanden die 
Juden in geſchloſſener Front an der Seite der 
Jeimatstreuen, obwohl ihre Poſition als Deut⸗ 
ſche und Juden — beides nach RU Kon⸗ 
zeption ſicherlich keine MH Emp ae = 
e ema ſchwieriger als die Stellung ihrer chriſt⸗ 
lichen Volksgenoſſen war. ch 11 J die 
weſtoberſchleſiſche deutſch⸗jüdiſche C. V. ugend 
anläßlich eines Gautreffens in Beuthen dem im 
Kampf gegen die ufſtändiſchen gefallenen 
16 Jahre alten Schüler Rudolf Haaſe ein ehren⸗ 
des Gedenken bereitet. nog der Teilung voll- 
zogen die zurückgebliebenen Juden — mindeltens 
60 Prozent waren aus gen unberechtigter Furcht 
vor Vergeltung ins Deutſche Reich eingewan⸗ 
dert — gemeinſam mit den anderen deutſchen 
Parteien die unvermeidlich gewordene politiſche 
Umorientierung: ſie ſtellten Tin, onf den Boden 
der neuen Ordnung — nicht mürriſch und nicht 
mit verborgenen Seitenblicken nach der früheren 
fame der fie ihren kulturellen und wirtſchaft⸗ 
ichen Aufſtieg zu verdanken ga ſondern auf: 
richtig, loyal und bereit, auch dem neuen Staat 
das zu geben, was des Staates iſt. Aber über 
einen Kernpunkt ließen die Juden den neuen 
Staat nicht im Zweifel: in Fragen der Pflege 
und Erhaltung deutſcher Kulturgüter 
Mir es für fie nur ein 5 mit der 

eutſchen Minderheit geben. Wie 
konnte man auch einem deutſch⸗orientierten 
Juden zumuten, daß er von heute auf 9 
eine deutſche Vergangenheit abſchüttele und bei⸗ 

ielsweiſe den Geit Goethes durch die Welt 
Mickiewicz' erſetze? Man fand es vielmehr 
durchaus natürlich, daß die deutſchen Juden ſich 
im Volksbund in führender Stellung betätigten 
daß ſie die deutſchen Theater materiell und i ell 
untetſtützten und ihre Kinder in die deutſchen 
Schulen ſchickten — kurz: daß ſie einen feſten 
Pfeiler für das Minderheitsdeut chtum bilden. 

Aber die Front der deutſchen Juden, die ſich 
in der erſten Uebergangszeit wacker zu halten 
ſchien, geriet immer mehr ins Wanken, als 
mit der oine i der Grenzen nach feader ber. 
das oſtjüdiſche Element, welches ee ber: 
ſchleſien nur als Haufierer und Mark hrer be⸗ 
reiſte, in Rieſenſcharen nach dieſem neuen 
„Eldorado“ einſtrömte und ſeine Wohnſitze hier⸗ 
er verlegte, getrieben von dem namenloſen 

lend ihrer ehemals ruſſiſchen Heimat, welche 
ſie auf der denkbar tiefſten cam ulturellen und 
wirtſchaftlichen Daſeins belaſſen hatte. Die 
Flut der oſtjüdiſchen Einwanderung ſtieg immer 
höher an, und mit der zunehmenden zahlen- 
mäßigen Stärke forderten die früher nur Brot⸗ 
ſuchenden immer . auch Einfluß in 
jüdiſchen Fragen, ja ſtreckten immer gie⸗ 
riger die Hand nach Herrſchaft und Führung 
aus. Bis vor lurzem gelang es noch, den ojt- 
jüdiſchen Einfluß in Gemeinde und öffentlichem 
Leben einzudämmen: die kulturelle, ſoziale 
und wirtſchaftliche Ueberlegenheit der boden⸗ 
ſtändigen Juden gegenüber den entwurzelten 
und vom Daſeinskampf vollauf ausgefüllten öſt⸗ 
lichen Exiſtenzen hatten einen natürlichen Damm 
geihaffen, an dem die Flut bislang ser] ellte. 

ute aber, zehn Jahre nach der Einverleibung 
Schleſiens an Polen, ſtehen wir bereits vor einer 
anz neuen Situation. Der Anſturm aus dem 
Pften hat der Judenfrage in der Wojewodſchaft 
wei Seiten gegeben: eine zunächſt rein jüdi⸗ 
ſche Angelegenheit, griff ſie zwangsläufig auf 


ng und har⸗ 


Auf | j 


— 


das geſamte Deutſchtumsproblem über. 
Unter dem Aſpekt innerjüdiſcher Wandlungen 
bedeutet dieje Entwicklung: Ueberflutung jüdiſch 
deutſcher Kulturerrungenſchaften auf religißſem 
und ſozialem Gebiete durch oſtjüdiſch⸗ polniſche 
Einrichtungen (polniſche Predigt neben der deut 
en u. dgl. m.), Umſchichtung der ſoztalen 
Struktur durch die überhandnehmende Proletari⸗ 
ſierung, Durchdringung des bisherigen weſtlichen 
Lebensſtandards mit oſtjüdiſchem Niveau — wo⸗ 
mit durchaus kein Werturteil gefällt, fon 
dern nur eine reine Tatſache regiſtriert ſein 
joli —, und dieſer ſchon feit Jahren vor ſich 
gehende Kampf zwiſchen bewährtem Alten und 
noch ſehr fragwürdigem Neuen weitet jüdiſches 
Geſchick zu deutſchem Schickſal aus. Die fort 
ſchreitende Zurückdrängung des bodenſtändigen 
Elements durch das oſtjüdiſche, die beiſpielsweiſe 
vor einiger Zeit in der jüdiſchen Gemeinde in 
Königshütte zeitweilig ſogar zur Vertreibung 
der dortigen bodenſtändigen Juden von dem alt- 
angeſeſſenen Gotteshaus geführt hatte, bedroht 
ernſtlich die ſchon ohnedies ſtark geſchwächte 
deutſche Front. Die Oſtjuden ſtehen begreiflicher⸗ 
weiſe allem Deutſchen kühl gegenüber; woh 
fühlen ſie ſich im deutſchen Kulturkreis wohler 
als in jedem anderen ſchon infolge der 
Aehnlichkeit des „jiddiſchen“ Sprachidioms mit 
dem Deutſchen — ſind aber weit davon entfernt, 
deutſche Belange auch nur mühelos zu vertei⸗ 
digen. 

Die ſchon feit Jahren andauernde ſchwere 
Wirtſchaftsnot hat das deutſch⸗jüdiſche Problem 
in Oſtoberſchleſien für einige Zeit in den Hinter 
rund gedrängt — bis die letzten Wahlen in die 
. der jüdiſchen Gemeinde in Katto⸗ 
witz die 
politiſchen Intereſſes rückten. Von den drei⸗ 
tauſend Wahlberechtigten, die als Repräſen⸗ 
tanten zu entſenden hatten, entfielen diesmal 
1 2600 auf die Oſtjuden und kaum 400 auf 
ie bodenſtändigen. enn die deutſch⸗ jüdiſche 
Gruppe trotzdem die Hälfte der Mandate errin 
gen konnte und jetzt mit einer zweiten Gruppe 
noch eine deutſche Majorität bildet, jo ift dieſer 
Sieg nur auf den Umſtand zurückzuführen, daß 
lern nicht wenige 


dern peju 


zen nue. 
noch 33 deutſch⸗j tijt 


enommen. 10 
erhältniſſe g wi 
Königshütte, Myslowitz u. a. m., und ſo erſcheſſ 
der Zeitpunkt ſchon nicht mehr gar h fern, 

die deutſchen Juden in Oberſchleſien für die, 
altung der deutſchen Unterrichtsanſtalten übe 
aupt nicht mehr ins Gewicht fallen werden. — 
Behörden ſind bemüht, die oſtjüdiſchen Kinde 
deren einige ſich vielleicht in die deutſche Voll 
ſchule „verirren“ könnten, in die jüdiſch⸗polniſch 
Schule hineinzubringen, um das deutſche Schi 
weſen zu ſchwächen. 


ER N 3 1 

Und das Geſamtzukunftsbild? chwar 
Schwarz!“ Von den annähernd 9000 jübile 
Einwohnern von Groß⸗Kattowitz zählen I 
egenwärtig wohl noch immer -1500—1600 19 > 
eutſchtum und auch die anderen Städte, 30, 
Königshütte (800 Juden), Myslowitz (1% 
weiſen einen Prozenkſatz von 25—30 Pr 
bodenſtändiger * noch immer figurieren le, 
den als deutſche Stadtverordnete als Stadien 
ja ſitzen fogar noch im Präſidium des Volksbugg 
es; noch immer liegt beiſpielsweiſe die F rug ; 
— rb e 46 Baden 4 
er nd einer Frau der deutſch⸗jüdiſchen 
ellſchaft. Wird ſich aber dieſe dünne Operi 
ie trotz ihrer zahlenmäßigen Geringfü igch. 
kraft ihres ſozialen und wirtſchaftlichen 0 
ſtandes 9 die Erhaltung des Deutſchtums hal, 
in die Waagſchale fällt, auch für die Dauer t, 
ten können? Eine bange Frage für das 


geſtaltung des Deutſchtums Oberſchleſiens 
einragt, 


ſche ‚Judentum, die ſchickſalhaft in die Bui i, 
a 


| 


j 
. 


i 


PA 


je Frage wieder in den Brennpunkt des 


Nr, A HRE 
— Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 4. August 1932 


Hastschweıne Posener Börse 


“) vollfleischige i 

Me er eg Re 
7 A onvert.-Anleihe (100 z ‚ 8proz, Dolla:hrieie der 

b) vollfleischige, von 100 bis 120 kg Pos. Landschaft (1 Doll.) 85 F., Sproz. Gold-Amortis.. 


Lebendgewicht 96—98 i 
> A Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D l.) 52 —, 
c) n e, von 80 bis 100 kg a, |fproz. Konvert.-Piandbrieie der Posener Lands haft 
ebendge richt . . . . . . . .. 90—94 |25 B, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe, Serle III (8 Doll.) 

d) fleischige Schweine von mehr als 47 G. Tendenz: ruhig. 
e „ . 18—82 |G = Nachtr., B Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums. 


e) Sauen und späte Kastrate ... 84—92 
f) Bacon- Schweine 9092 Warschauer Börse 
Warschau, 2. August. Im Privathandel wird 


Tarkt verlauf: sehr ruhig 
gezahlt: Dollar 8.90, Tscherwonez 0,23 Dollar, Gold- 


8 er d in 2 
vrentlich le Nöte der polnischen Holzindustrie ver- gen Preisen, die der derzeitigen Konjunktur ent- 
M einigung r Vorsitzende der Holzsektion bei der sprechen, verlangt. Mit der Frage des Rundholzkaufs 
tik akubowi der Lodzer Kaufmannschaft. Direktor | steht in engster Verbindung die Frage der Erlangung 
Ink en ag in der „Gazeta Handlowa“ einen Ar- |entsprechender Kredite. 

alts r nachstehend wegen seines spezifischen Es ist bekannt, dass gegenwärtig kaum Banken- 
perantan e e OAE ah zu erlangen sind. 
e ie seitens der Direktion der westpolnischen Staats- 
nd . immer grössere Formen an- |forsten gewährten Kredite in Höhe von 80 Prozent 
Prog acht, Wenn „eo rationelle Kalkulation unmög- des Kaufpreises sind entweder durch Bankengarantien 
weten für Kiejern. wan berücksichtigt, dass z. B. die | oder hy pothekarische Garantien gesichert. Da intolge 


rnes Rundholz loko Wald 70 zł je Fest- Geld rise die Mö chke B 
e k - 
bis 1 bracht hat Arti der akuten gli iten, anken 


N und i garantien zu erzielen, sich auf ein Minimum beschränkt M rubel 471,50. 

mepo dari die ag en ea. 9—16 zl; | kaben, besteht nur noch die Möglichkeit hypothekarl- i Märkte Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 123.85, Ber- 
F l e der klolzwirtschaft keines Kom- scher Garantien. Aber auch auf diesem Gebiete sind Getreide, Posen, 3. August. Amtliche lin 212.20, Danzig 173.85, Kopenhagen 170, Oslo 158, 
ta D , 8 


Cht ei nter diesen Umständen stellt sich die 
Holzes pidestens höher, als der Wert des beförderten 
gt. die Eisenbahntarife fast 3 Jahre 
che Aenderungen aui ihrem hohen 

Kresse eben sind. r a 
Mnalapgann macht der Holzindustrie Polens die 


die Kredite der Staatsiorstdirektionen stark reduziert 
worden. Durchschnittlich werden nur noch Kredite 
in Höhe von 50 Prozent des Taxwertes der gegebenen 
Immobilien zuerkannt. In gleicher Weise ist auch 
die Frage der Prolongierung der Kredite ein wichtiges 


Italien 45.45, Montreal 7,77. 
Effekten. 
Es notierten: proz. Prämien-Bauanleihe (Serie 1) 
34.50—35, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 96.75 (96.60), 
proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 48.8548. 50 


Notierungen für 100 kg n Zloty fr. Station 
Poznań. 

} Richtprei se: 
einn 950 


i N o EA 11 Nogger, neu, gesund, trocken... 15.00 — 15.50 5 : t 
Ben Städte. Die se h. die Fisenhahnabgabe zugunsten F 9 rap . Slab gerste, 94—66 ko, neu 17.00 —17.50 . S a AA a a 
Mity ST und 1 euer beträgt 16 Groschen für 100 kg Exporteure etwa 50 Prozent der Produktion beträgt, | Mahlgerste, 68 kg, neu. 17.50-18.50 


Bank Polski 70.50 (71), Starachowice 7.25. Tendenz: 
ohne grössere Veränderungen. 
Amtliche Devisenkurse 


pöschen für 100 kg Rundholz, was gibt keine Möglichkeit, die Kredite früher an die 


ie nter 30—40 - 
der Prozent der Fracht ausmacht, doch |g; x 2 j 
Wie Steuersat pe Staatsforstverwaltung zurückzuzahlen. Die gegen- 
Gdi z nicht einheitlich. Einzelne Städte |,.: i N n 
Erhep nungen, Skiernlewice usw. die sal de wärtigen Zahlungstermine von 6 und 9 Monate 


Lafer, Aer e e 18.00-18.50 
8 (65%) 27.0028. 00 
Weizenmehl (65% )... .. 34.50 —36.50 


Di leser Steuer mussten in der Mehrzahl der Fälle prolongiert werden, | Weizenkleio...soseonanannnene 9.50—10.50 MINA AAN A 
tina © Lage d „ was erhebliche Zinsleistungen zur Folge hat. Solehe ] Ve; ta 7 50.— 8. 2. 8. O: . 8. 
tun elle erluge schen Holzgewerbes, das grosse | Zinsen eee Mer. nledriuau: Holzpraise Wee ge o 22 un i Geld | Brief | Gela Ba 
1 © durch ihre im Preise stark ge- untrazbar. Nur wenn es gelingt, die Sägewerke in | KOBZENkleie, .ururerursonenene .25—10.5 msterdam -== = == = [358.40 260,20 


dünbenen 358.40] 360.20 
Urch die „eerbestände erlitten habe, werde noch — 

allet, die Olitik der polnischen Staatsforsten ver- 
Baulttelba als Grosshändler auftreten und ihr Holz 


r 7 Pr} r P 
Seaders' treto u Händler oder Private liefe. | Sine Bolzpreiskommission in Posen 


Raps  - nn 26.00—27.00 
Winterrübs en . . . 30.00-32.00 
Blaulup inen 1200—13.00 
Gelplupren . „ 16.00 17.00 


Berlin9 m se =e un um 
Brüssel «= pe u ws we en 
London =- =- == we meme 


Now York (Scheck) 


Betricb zu nehmen, besteht die Möglichkeit der zins- 
losen Abzahlung der prolongierten Kredite. DPW. 


— — 123.64 124.26 
31.27) 31.59] 31.18] 31.50 
8.903] 8.943] 8.903] 8.943 


bel den Ausschreibungen der o 9 73 Anal 23 2 ar 

die Sdderwaltungen 55 e y Weizen- und Roggenstroh, lose.. 2.75—3.00 e = = 34.88 35.060 34.880 35.06 
wie bei Schwellenlieferungen an | Bei der Industrie- und Handelskammer in Posen A ’ 2 „ N 15 £ 

In detaatsbahn hervor. Es seien Fälle e de wurde kürzlich eine Holzpreiskommission ins Leben Weizen- und Roggenstroh, gepresst 3.25—3.50 len -- um. | 26.301 26.47 26.35] 26.47 


Hater- und Gerstenstroh, lose...  2.75—8.00 
Hafer- und Gerstenstroh, gepreßt 3.20—83.50 
Heu, frisch, lose . 5.005 25 
Heu frisch, gepresst.. . 5506.00 
Netzeheu, frisch, lose. 5256.00 
Netzeheu, frisch, gepresst.... . 6.25—6.75 


Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
235 to, Weizen 180 to., Gerste 60 to., Roggenmehl 
74½ to., Weizenmehl 10,5 to., Roggenkleie 70 to., 
Weizenkleie 15 to. 


Getreide. Warschau, 2. August. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau, in Złoty: 
Roggen neu 1616.80, Einheitsweizen alt 25.5026, 
Summelwelzen alt 24.50—25, Einheitshaier 23—24, 
Sammelhafer 19—20, Gerstengrütze 17—18, Feldspelse- 
erbsen 27—30, Viktorlaerbsen 27—30, Winterraps 31 
bis 33, Weizenluxusmehl 43—48, 0000 38—43, ge- 
beuteltes Roggenmehl 30—33. gesichtes 24—27, Roggen- 
szhrotmehl 23—23, Weizenkleie dick 13—13.50, mitt- 
lere 12.50--13, Roggenkleie 12— 12.80, Leinkuchen 19 
bis 20, Rapskuchen 16—16,50, Sonnenblumenkuchen 16 
bis 16.50, Blaulupinen 15—16, gelbe 20—22, Wicke 


Italien — =e = ae e — — 45.18] 45.62 
Stockholm =» =s LL 161.29] 163.111 — — 
Danzig — — 173.42 174.28) — — 
Züricb =- == me == «~ [173.42 174.281 173.42} 174.28 


derte cohe private Handel niedrigere Preise offe- |geruien, die ähnlich wie bei anderen Kammern die 
re Valtun e Direktion der polnischen Staatsforst- | durchschnittlichen Rund- und Schnittholzpreise des 
Eimöhnlich 7, geachtet dessen erhielten letztere die | vorangegangenen Monats jeststellen und in Form eines 
oartlusg dah ©trächtlichen Lieierungen, indem sie ihren |#?reisberichtes veröffentlichen wird. 
hin Lizitar eend ausübten, dass die Submissionen An der Spitze dieser Preiskommission steht als 
die fle in gern für ungültig erklärt wurden, worauf- Kommissar das Kammermitglied B. Bystrzycki, Wei- 
80 Lieferun em anschliessenden freihändigen Verkauf] tere Mitglieder der Kommission sind Vertreter der Di- 
x an sich brachten. rektion der Staatsiorsten, der Vereinigung der Wald- 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 3. Aug. 
Schon im heutigen Vormittagsverkehr war stärkere 
Zurückhaltung festzustellen, die sich auch auf den 
oifiziellen Börsenbeginn übertrug. Das zum Schluss 
schwächere New York und der Rückgang der deut- 
schen Werte im Auslande — auch die Schweiz er- 
öffnete heute in abgeschwächter Haltung —, mahnte 
die Spekulation zur Zurückhaltung. Die meisten Kurse 
lagen meist unverändert, die Verluste gingen aber 
über 1 Prozent hinaus. Salz-Detiurth büssten 1% Pro- 
zent ein. Am Rentenmarkt war die Tendenz dagegen 
widerstandsfähig. Deutsche Anleihen konnten sich be- 
haupten, Neubesitz notierte sogar 10 Prozent, höher, 
Reichsschuldbuchforderungen blieben knapp gehalten. 
Für Kommunalobligationen schien das Interesse anzu- 
halten, wobei die Möglichkeit der Rückzahlung von 
Hypothekenschulden durch diese Obligationen anregte. 
Am Geldmarkt war die Situation weiter leichter, 


le kann eholfen w ? besitzer, der Holzindustrie, des Holzgrosshandels und 
were Holzindust g y erden des Holzeinzelhandels, ferner Vertreter der Holz- 


Haſstdolens = trie ist der älteste Industriezweig kommissionäre und der Holzvermittlung. 
ndustp, Früher ein blühendes Gewerbe, ist die 
ustrie mmerellens gegenwärtig so sehr in] In der ersten Sitzung nahm die Holzpreiskommission 


Sche Alstenz gef — „den Schema -Entwurf für die Preisnotierungen an und 
r Seite Sant erg = er stellte die Holzpreise für die Zeit vom 1, Juni bis 
ne der „Massnahmen und Mittel helfen können, 15. Juli d. Js. fest. Das Schema der Notierungen um- 
der — Bedingungen ist u. a. die Inbetriebsetzung lasst folgende Holzarten: Kiefer, Eiche, Rotbuche, 
die de handenen Sägewerke des Bromberger Bezirks, Erle, Birke. Ausserdem gelangen Brennholz, sowie 
braten wärtig von den Holzpreisen in den Staats. die Gebühren für den Einschnitt von Rundholz zur 
den das den Bedingungen abhängig sind, unter | Notierung. 
de Verk, Rohmaterial beschafft werden kann, Denn | Die Sitzung der Preiskommission wird in der Regel 
in, das. lspreise für Rundholz müssen so gestellt in der ersten Hälfte jeden Monats in den Geschäfts- 
liches Sie der Sägeindustrie eine Kalkulation er- räumen der Posener Industrie, und Handelskammer 
pie — stattfinden. Die Beratungen der Kommission sind ver- 
benen ab den Forstdirektionen Bromberg. Thorn und |traulich. Die Feststellung der Preise erfolgt in der 
heng, gehaltenen Holzversteigerungen bleiben ohne | Regel mit einfacher Stimmenmehrheit, wobei zur 


Ge . euchmigung der staatlichen Aulslehts- Rinder: 


> von artes Ergebnis, da die einzelnen Direktionen | Gültigkeit der Beschlüsse mindestens 5 Stimmen not- |25—26, Leinsamen 99proz. 33—35, Marktverlauf: ruhig. Effektenkurse. j 
in eDtlerg n Holzindustriellen ollerierten Preise nicht | wendig sind. Produktenbericht. Berlin, 2. August. | == NR 
Sslerfe In diesem Zusammenhange wird von] Die Preise werden für Holz- und Holzprodukte fest- An den Grundlagen des Produktenmarktes hat sich 3.8.2. 8. 8. 2 8. 
gun er privater Seite die unverzügliche Ver- gestellt, die im Bezirk der Posener Industrie. und kaum etwas verändert. Das Ofiertenmaterial in Neu- Fr. Krupp 63.75 | 6937| Geb, Gen. u 
Eck Ermo t der Verwaltung der Staatsforsten Handelskammer loko Waggon Verladestation (Brenn- | Weizen bleibt mässig, findet aber auch bel Mühlen und | Mitteldt, Steh | 52.09 | 51.97 Kali Chemie Z 138.00 
"möglichung des Rundholzankauis zu niedri- | holz: loko Wald) umgesetzt werden. DPW. Handel nur zögernd Aufnahme, da der Mehlabsatz De. Fame 42.00 | 42.00 ee T he: 
— schleppend bleibt und auch das Exportgeschäft keine Allg. Kunsts. | 97.25 38.25 Leopold Grube | 20.59 | 19.50 
Belebung erfahren hat. Die Preise waren im Prompt» | Allg. Elekt. Gs. ‚97 | Klöckoerw. 21,00 | 22.37 
Neue Inii € “ und e last völlig unverändert. Etwas | Ase affb. Zar 27,75 ztd Lahmeyer — — 
Die in l polniſche Einfuhrperbofe Neue „italienische“ Streiks bessere Beachtung fand heute Roggen, anscheinend im | Bayer. Motor. 43.90 43,00 | Laurahünte Je 3830 
WR ar a. J, tar ie Dauer eines dern or In der tue ee an EE Aalia o aal ER e | e an 
n er polnischen Einfuhrverbote ist mit “ ber eventuelle Reglerungsmassnahmen am Roggen- W S kga Masch.-Untn, 3 . 
Wwe vom 31. Juli ab durch eine im „Dziennik | Erst am Donnerstag ist der „Itallenische“ Streik in | markt zwecks Vermeidung stärkerer Preisrückgänge. DAMEN: I 1500| — | Maximilians, | — | — 
0 en erschi Verord durch Auf. der Baumwollwarenmanufakturen Krusche & Ender D thändige Angebot ist recht spärlich und wird | Bekula 840 93.75 | Metallges, n — 
Verhot, von en — 2 r A.-G. in Pabianice nach blutigen Krawallen beigelegt Fin CMa höheren Preises: e glate e 3.75 | Niederis.-Kohl, | — | — 
eitera en Waren — worden. Durch eine Norden, indem die Arbeitnehmer sich mit elner Lohn- vo en. Der Roggenexport leidet allerdings unter | Buderus kisen | 26,501 28.90 | Oberkoks 2 2 
Retrato, Verordn ~ herabsetzung und die Arbeitgeber sich mit einer nommen. Am | Charl. Wasser | 5862] 59,75 | Orenst.u.Kop. | 23. . | 
Ns ung, die ebenfalls am 31. Juli in Kraft der starken Konkurrenz des polnischen Angebots. Am Phönix Bgbau | 13.25 | 14.12 
al t. ist die E Wiedereinstellung der gekündigten Arbeiter berelt- Preisb: en bis zu Chem. Heyden. | 3216 | 33.00 | polypb At 2 l 
. Be- | Roäkanelerungsmarkt traten Prelsbossgrungon Bis, zu | Goma Oramai | aKo] geas| Pelphon y | = | = 
À worden, eg. sowie von Essigsäure dueben der Ges, der Schlösserschen Baumwoll- kommt immer noch nicht regelmässig in Gang, In | DuimterBess 25 (375 | Rb Eikue-w. | — | — 
spinnerelen und -Webereien A.-G. in Ozor w ein | kommt immer noc 3 zu steti- | Dtsch.-Atlant, ah; 78.00 | Rh. Stahlw. — 49.25 
Im Mo Ückgang des Zuckerverbrauds neuer „italienischer“ Streik wegen rückständiger Lohn- en be fe o aa en n 8 goe Dt.Con.-Gs.Des | 84,75 | 86.37 | Rb- Watt. ne — == 
zon Polo ct Juli betrug der Absatz der Zuckerfabriken |Zahlungen proklamiert worden; 2000 Arbeiter haben lag bei knappem Inlandsangebot eher etwas stetiger, Br. Erdöl-Gen. | 71.00 | 71.75 2 ita 159.0 — 
i * auf dem Inlandsmarkte 22 664 t, gegen dle Betriebe besetzt und weigern sich, sie zu räumen. Gerste welter ruhlg Dr Easela 1580 | 3500| Schl-Bab.n S — 
wa Jun} in Juni des vergangenen Jahres und 30 561 t |Ein weiterer derartiger Streik ist am gleichen Tage 0 22 x b. Getreide und Oelsasten für Pt. Tel e, Kab. 1375 32,00 Schl. Ef. u, G. B. — 189.00 
I Wee 130. In den ersten neun Monaten der gegen- auch In Zawiercie in den Textilwerken Henryk Teodor | Berlin, 2. August, Getreide u — Mt. Eisenbd, — | 4342| Schub. a. Sats. | — | Tog 
madali 1g ampagne, das ist vom 1. Oktober 1931 bis | Berndt i S-ka proklamiert worden, in denen ein Tell] % kg, sonst für 100 kg in erg ae erste Dortm, Union | Z [158.00] Schuck. e, Ca | — | St 
, . meiden. | = | = | anaratas [1200| Z 
dia iI t, gegen 242245 t in der K ne į genannten en handelt es sich um „wilde reiks, 171, ’ —12 ed ief.-Ges. > Z | Svenska Er 2 
SN — 26 047 t in der Kam in — > 8 e von den Gewerkschaften beschlossen worden er e e m Po Ah. Roton: Br eher m — Thürin Cas ER 
enstellung geht hervor, dass in den Sind. N ; 18, El. Licht è. En | _ | _ lets, Loon . . 
Lue n ’ erbsen 21—24, Futtererbsen 14—18, Peluschken 16—18, 1. C. Farbe 2 Ver. Stahlw. 1112| 12.12 | 
e Posener Viehmarkt Ackerbohnen 15—17, Wicken 17—19, gelbe Lupinen | keck | = | 4778] Vogel Draht | = | =o 
Vorhergeh . 16—17, Leinkuchen 10.20—10.40, Trockenschuitzel 9 bis | penea a. C. | 3887| 2425 Zeller. Vene = | 2 
ar enden Kampagnen zurückgegangen ist. vom 2. August 1932, 9,60, Soyaschrot ab Hamburg 10.30—10.40, ab Stettin | Gelsenk. Bew. | 23.00 | 33.50 = . n 
Naschau bekommt i Schlachthof (Wiederholt aus einem Teil der gestrigen Ausgabe.) 5,10. 8 60.25 na Sk. l. Brenind. | 71.00] 69.00 | 
twis längeren Ve k einen neuen amtho Auftrieb: Rinder 470 (darunter: Ochsen] Getreide -Termingeschäft. Berlin, f Abg, Elke. | 87,25] 87.75 Reichsbank 125.75 | 125.00 
Weisen dem Wars — Ain wurde ar Vertrag —, Bullen — Kühe —), Schweine 22502. August. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn 1 Har 4 ag — = 2 —— N 5 
nes Se Konsortium über er 73 ser, 83 Kälber 410, Schafe 110, Ziegen —, Ferkel — vom Speicher Berlin. Getreide * u , van 2 sw. a u s [iege NN y 1250 
p Chthof zu en 3240. r — | — | Hamb, Jüdam. | — = 
Sache Da Varun Warschauer Vorort Marywil . Q 1 o iet a kn areia a Gewicht: September Holmson 3 1212 1212 | 
durch Zentrale darf bedarf noch der Bestätigung Derre für 100 kg Lebendgewicht loco | 226.50—227; Oktober 227—226.50; Dezember 231. R au a ne 
kowj, die — es Konsortiums und der Annahme Schlachthof Posen mit andelsunkosten). Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: — — m 
uer Stadtverordnetenversammlung September a 5 3 a rri 2. 8. 
è zember 178-179. Hafer; September 147—147,50; N ere 48.62 
AT Oktober ZZ; Dezembor 152 ee Be 
Die pol neee ee E 68—74 Heu und Stroh. Berlin, 2. August. Pain enz: unsicher. b 
N \ s —— = der Preisnotierungskommission für Rauhiutter.) Er- Amtliche Devisenkurse i 
erhan gi ot anzösischen ar. b) jan wi astochsen bis zu ben |zeugerorslap ab Märkischer Station frel Waggon für m 
e 666 6 — 50 kg in Goldmark: Roggenstroh drahtgepresst 0. ? „5.1. k N 
Nine Belt etwa Fan vor dem Ebschluss c) ältere .. 4452 bls 60, Gerstenstroh drahtgepresst, neu 0.65—0.75, Geld | Briet | Geld | Brief 
zn aröslschen V Wochen in Paris geführten pol- | d) mäßig genährte. . . 38—42 Roggenlangstroh 0.90—1.10, Roggenstroh bindfaden- | Bukarest =e =e ma = me == | 2.518 | 2.524 | 2518 | 2,524 
Weit ‚2 der ge erhandlungen über die Neufest. gepresst 0.63--0.75, Häcksel 1.50--1.85, gutes neues | London =- == =» = m | 14.78 | 14.82 | 14.75 | 14.79 
Fee gebeten dase Einfuhrkontingente sind so | Bullen: Heu 1,60--1.90, Luzerne, lose 1,90—2,30, Timothy, lose | New York == = == = | 4209 | Aal 4688 | sai 
Shandi oie erwartet ur Abschluss in der ersten 2 ‚vollfleischige, ausgemästete ... 60-64 22.40, Kieeheu, lose 2—2.30, Heu, dralitgepresst, | Amsterdam _ — = m m 838 50837 | 16902 f 
e r wid arvaret aana Polon | ©) gut sondare, ijkon . b.: DEES |00 Pie: dber Nodi Ban SELAI | ei | szia | droe | zo | 
leke waren sente für die F j q gar gS 3 A 2855 Butter. Berlin, 2, August. Amtliche Preis-] Taena 2 — = | ed 6.586 6.341 6.356 
Wellen ya Cerealien, 3 1 1 d) mäßig genährtte . . 3640 |iostsetzung der Berliner Butternotierungskommission. . az | 20 | 2 | 2.8 | 


Ju ies 6.693 6.707 6.693 6,707 
— (Bowao) == == == | 42,01 | 42.09 | 42.01 | 42.08 
Kopoahagos u | 79,57 | 79.73 | 79.52 | 79.63 
Lisbon 1349| 13.51 1348 | 13,51 
Oslo =e =e pe se = m | 7398 | 7412 | 7393 | 74.07 
Paris 16.48 16.52 | 16.475 | 16.515 


Die Preise ab Station (Fracht und Gebinde zu Lasten 
des Käufers) per Zentner 1. Qualität 108, 2. Qualität 
98, abfallende Qualität 91. (Butterpreise vom 30, Juli: 
108, 97, 91.) Tendenz: stetig. 


Zucker. Magdeburg, 2. August. (Notlerungen 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschiii- 
seite Hamburg einschliesslich Sack): Januar 6.70 Brief, 
6.55 Geld; Februar 6.80 bzw. 6.65; März 6.90 bzw. 
6.75; Mai 7.10 bzw. 6.95; August 6.00 bzw. 5.90; Sep- 
ten ber 6.05 bzw. 5.95; Oktober 6.20 bzw, 6.10; No- 
vember 6.35 bzw. 6.25; Dezember 6,60 bzw, 6.50. Ten- 
denz: stetig. 


meh n nach F 2 
drömehrere rankreich erhalten wird, wobei | Kühe: 2 
Sser * Fällen die neuen 1 a) vollfleischige, ausgemästete ... 66—74 
gegenwärtigen sein werden. b Mastkühe — ß ˖. o 5276 58—64 


Di c t enährte  -............... 84—42 

des odia ganisierun 9 ade gonahrlo, 4.9, eo nnenein E T 
De Fürsen: 

der PR Generalrat päischen Holzblocks a) vollfleischige, ausgemästete ... 68-74 

iwuri g (Schechogjgn polnischen Holzverbände ist] b) Mastfärsen ..ssosesseesessse 54—62 

bil die „es Statuts unakischer Seite ausgearbeitete c) gut genährt 44-50 

lock den alsche Initia" Geschäftsordnung für den d) mäßig genährte 38-40 


Ruma, , der ativ 
än Sechs e hin zu gründenden Holz- Š 
de — Jago laden g. Polen, Tschechoslowakei, | Jungvieh: 


.05 y 
Spanien -m m m 33,92 33.98 | 33.87 33.93 
Stockholm se =e m» == 75.87 | 76.93 | 75,82 | 75.90 
Wien 205515 | 52.05 
l'allin =e =~ == ——— | 110.1% | 110.36 | 110.14 110.36 
Biga — --| 79.72 | 79.88 | 79.72 | 73.88 


esterreich und Lettland zu-] a) gut genährtes . 58—42 1 Ostdevisen. Berlin, 2. August. Auszahlung 
rat der tzun Sentwurf 85 Aig genährtes 86—38 Danziger Börsel Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30, 
Kerbten Porrische wird nunmehr vom General- Kälber: Danzig, 2. August. Scheck London 18.04, Zioty- | Auszahlung Warschau 47.10-47.30. 


noten, 87.88 06, Auszahlung Berlin 121%, Dullarnoten 
5.1372. 

Ztotynoten wurden heute mit 57.5364 notiert, Aus» 
zahlung Warschau mit 57.51—62. Kabel New York 


ki aten Bepruj"erbän duzverbände, sowie von den a) beste ausgemästete Kälber... 80-90 


re en der übrl beteiligt ) 4 
hee Gasen des Tun | D) Mastkälber „.uueesscununnane 018 


hr. lestge Onferenz der v o) gut enährte 52„55ũ9“ „„ 6 2 60 60—68 
tinden beinlleh nA Werden, N Le .. d ale genährte „.........0. 54—58 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 


notierte 5.1324—1426, Dollarnoten 5.13—14. Das Piund £ | li 
W August d. Js. in Wien statt- So ha fe: war heute behauptet mit 18.02 —906 für Scheck und für Jurseh. Für Handel und Wirtschaft; Erich 2 
Di olꝛenrosf a DPW. |a) vollfleischige, ausgemästete Auszahlung , London. Reichsmarknoten _ wurden mit Pir dje Teile aus 82300 . A Area Hr 
į ; Aiha O12172 —122.75 de r : o 
deblet stka uch im Bezirk Jaroslau Lämmer und jüngere Hammeı 60-70 nde r Auszahlung Berlin mit Ka were ee ee daaro EI Mn“ Au: 


zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkonl. Verlag 
„Posener Tageblatt". Sämtlich in Posen. 
Zwierzyniecka 6. Druck: Concordia Sp. Akc. 


en wirgtastr 
Mittleren "Ind jetzt te In den südpolnischen Welzen- | ©) — — altere Hammel und 


Zenta Aus dem Bezirk Jarosiau am utterschafſfſ e 3.5 


— lb —X :] ˙ ͤm LH EEE. 
* Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne 
um Gallzleus gemeldet. c) gut genährte —— Pÿu——— 0 — Gewähr. 


Wir danken allen aufs herzlichste, 
die uns zu unserer A 


Dermählung 


Greude bereitet haben. 


Karl Neumann u. Frau Ilse 


geb. Henniger. 


Smiegiel, 3. August 1932. 


Von der Reise zurück! 
Kinderarzt 


Dr. Richard Seiser 


Pocztowa 22. 


Tel. #006. 


[Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan-Wilda, 
Werkplatz: ulica NrzyZoma 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


ul. Traugutta 21 


bel 


in bester Ausführung zu den 
billigsten Preisen empfiehlt 


A. Baranowski, Poznan 
ul, Podgörna Nr. 10 u. 13. 


Aberſchriſtswort (fett) 


An- u. Verkäufe 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
1.90 Zloty 
Kopfkiſſenbezug, Zierkiſſen⸗ 
* . — 2.90, 
A Bierkiffen- 
bezug mit 
Volant von 
490, Bier- 
Hiaſiek v. 1.50 
Bettbezug 
A von 5.90, 
überſchlag⸗ 
laken v. 7, 
überſchlag⸗ 
K laken verz. 
von 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
Küchenhandtücher fertig von 
48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frotte⸗ 
Par von 95 Groſchen. 
uf Wunſch Ausführung 
ſämtlicher Beſtellungen in 
kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche -Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznafi, 
ul. Wroclawska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Rien garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen, 
2 Oberbetten zuſ. 26 21. 


Gartengrundſtüch 
bei Poznań, wegen Todes- 
fall zu verkaufen. 
Juörns-Stiebner, 
Zabikowo, pow. Poznań, 

ul. Traugutta 5, 


——— mr 
Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
Majjige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23 


Suche eine gut gehende 
Molkerei 
von 2000 Ltr. aufwärts zu 
kaufen. Off. mit Preis ſind 
zu richten unter 3882 an 
die Geſchältslt. d. Zeitung. 
Gebrauchte guterhaltene 
Wagen⸗Reifen⸗ 
ſtauchmaſchine 
zu kaufen. geſucht. Gefl. Off 
u. 3559 an die Geſchſt. 
d. Ztg. 
Pianino 
preiswert zu verkaufen. 
' Kraszewskiego 13, Woh. d. 


10 


Bervielfältigungs⸗ 


maſchine (Geſtetener) 
wie neu, verkaufe billig. Gefl. 
Offerten unter 356% an 


20 Groſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


> Pojfener Tageblatt 


Junger Handwerker. Mitte 
20er, mit Vermögen, ſucht 
paſſende Damenbekanntſchaft 


zwecks bold. Heiral. 

fferten an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Kreiszeitung Nowy 
Tomyślu. „G. R. 100 erb. 


EEC 
Schüler des deutſchen 

Gymnaſiums ſucht 

Penſion 

in gutem Hauſe. Zu⸗ 

ſchriften mit Preisangabe 

unt. 3548 an die Geſchſt. 

dieſer Zeitung. 


E 


E 


® E EL IAA 


Janöwiec, 


Haushaliungsturie Janowitz 


pow. Znin. 


Unter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen. 
Gründliche Ausbildung im Kochen, Backen, 
Schneidern, Weißnähen, Plätten uſw. 
Abgangszeugnis wird erteilt. 

Schön gelegenes Heim mit großem Garten. 
Elektriſches Licht. Bäder. 

Der nächſte Kurſus dauert 3¼ Monate, 
u. zwar v. 8 Septbr. bis 22. Dezbr. 1932. 
Penſionspreis einſchl. Schulgeld und Heizungs⸗ 
koſten 90 21 monatlich. 

Auskunft u. Proſpekt gegen Beifügung v. Rückporto. 


Die Leiterin. 


Ades 


Neueinbände 


und Reparaturen 


von. Büchern, Journalen, Mappen 
usw. werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 


CONCORDIA xe, 


Poznan, ul, Zwierzyniecka 6. 
itte 


CLicſitsnieſtfeater „Slonce“ 


; Heute, Mittwoch, 3. August, Premiere. 
Ein großer sensationeller Film der „Metro-Goldwyn-Mayer“ 


unter dem Titel: 


Die Königin der Unterwelt 


In den Hauptrollen: 


Joan Crawford — Marie Prevost — Robert Armstrong. 
Die außergewöhnlichen Erlebnisse einer Betrügerin, die dank 


ihrer Klugheit den Sohn eines Millionärs zum 


2eder-, 


Wenn Sie sich eine 


Kamelhaar⸗ Balata-u.Hanf- | Existenz gründen, 


Treibriemen 


die Geſchäftsſt. d. Zeitung. Gummi-, Spiral- u. Hanf- 
— — ee e e re ae 


Gut gebrannte 


iegelſteine 
ba 55 i 
Cegielnia Parowa Pniewy, 


Bauparzellen 

an der Szoſa Warſzawſka 
in der Richtung Biowna, 
unmittelbar bei den Anſied⸗ 
lungen „Dom Wlasny“, 
„ Praca“, Kanaliſation gute 
Verbindung, verkauft der 
Beſitzer Matecki, Droga 
Debinska, Tel. 1190. 

— m 


Billiger 
kann es nicht fein ! 
1.45 Zloty 
Seidenſtrümpfe, prima Sei⸗ 
denſtrumpfvon 
2 2.90, Bemberg⸗ 
Gold v. 3.25, 
IN Seidenſtrümpfe 
Sa Baii 
auerhaftigteit 
von 3.90, 
Seidenſtrumpf 
mit Hohlſaum 
von 3.90, Macco⸗Strumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d'écoſſe 
von 2.90, Vierfacher File 
d’ecoffe von 3.25, Kinder⸗ 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., Herrenſocken in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der 
Vorrat reicht 


Wäschefabrik 
J. Schubert, nur Poznan 
ulica Wroclawska 3. 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 
Kreta 5, Wohnung 11. 


Roſtfreie 
Stahlbeſtecke, Ia Gerlach’. 
che, in großer Auswahl, 
zu billigſten Preiſen emp⸗ 
fiehlt 
Bolesław Zieikiewiez 
Spezial⸗Magazin fürlzaus⸗ 
und Kücheneinrichtungen. 

Poznan, ul. Nowa 8. 


Ñ 


Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, agenfette 
empfiehlt 
SKŁADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spöldzielni z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
POZNAN 
AlejeMarcinkowskiego20 


wenn Sie Ihr Geſchäft 
vergrößern oder Ihre 
Erſparniſſe in Grund⸗ 
ſtücken uſw. anlegen 
wollen, dann wird die 
„Kleine Anzeige“ im 
„Po ſener Tageblatt“ 
Ihr beſter Vermittler 
ſein. Sie wird Ihnen 
beftätigen: 


Die „Kleine Anzeige“ 
im Pofener Tageblatt 
hilft immer! 


atten gewinnt. 


Der reizend naturſchöne 


Ferienaufenthalt 


Wierzyce bekommt ab 
1. Auguſt einige ſonnige 
Balkonzimmer frei, mit 
voller guter Verpflegung 
4 zł täglich. Großer Park 
mit viel Waſſer am Walde 
und Wieſen, viel Muſik 
und Geſang, herrliche 
Spaziergänge. H. Kelm, 
ierzyce, per Falkowo. 
Bequeme Autobuslinie 
Poznan —Gniezno. 


Annoncen- Expedition 


Kosmos Sp.z o. o. 
Zwierzyniecka 6 Poznań Tel. 6105, 6275 


Reklame- und Verlagsanstalt 


Groß-Sortiment 


vermittelt 


Anzeigen zu Originalpreisen 


für sämtliche Zeitungen und Zeitschriften 
des In- und Auslandes. 


Bei Wiederholungen Rabatt. 
Kostenanschläge und Beratung kostenlos. 


Anzeigen - Verwaltung 


des Posener Tageblattes, Posen. 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Me⸗ 
thode. Vernichte Ratten 
u. ſämtliches Ungeziefer 
billig. Wawrzyn ak, 
(Amicus Nachflgr.), Ry- 
net Lazarſki 4, Wohn 4. 


Suche Pachtung 
von 400—809 Morgen. 
Angebote unter 3583 an 
die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


Jalouſien 
werden angefertigt u. re⸗ 
pariert. Gloger, Rantafad. 


Unterricht 


Junges Mädchen 
kinderlieb, empfiehlt ſich zur 
tatkräftigen Förderung von 
Schulkindern in der poln. 
Sprache. Off. unt. 3562 
an die Geſchäftsſt. d. Zig. 


Möbl. Zimmer 


Freundliches 
ſauberes Balkonzimmer zu 
vermieten. Telefon. 


Mickiewicza 27. Wohn. 5. 
— e 
Balkonzimmer 


Garten-, Fenster-, Ornament-, 
Katedral-, Roh-, Draht- und 
Farben-Glas etc., Glaserkitt, 
Glaserdiamanten und Spiegel 


Sehaufensterscheiben 
empfiehlt 
Poiskie Biuro Sprz. Szkta 


Spölka Akcyjna, POZNAN, 
Mate Garbary 7a, Tel 28-63. 


Filiale in Löd2: 
ul. Pusta 15/17, Tel, 134-53. 


Tapete 
Waclstuch 
AN 


Tepniche-Länfer 


kauft man ſehr günſtig 
bei der Firma 


I Waligörski 


Poznan 
ul. Pocztowa 31 
gegenüber der Hauptpoſt. 


Ruhiges 
freundl. möbl. Zimmer 
von Berufstätiger geſucht. 
Offerten erbeten unter 8888 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Zimmer 
möbl., ſonnig, für 1 od. 2 
Perſonen, mit oder ohne 
Verpfl. ſofort zu vermieten. 
Rybaki 24—25. Wohnung 6 


Mieisgesuche | 


3-4 Zimmerwohnung 
direkt vom Wirt zum 1. Okto⸗ 
ber, evtl. früher geſucht. 
Offerten unter 3511 an 
die Geſchäſtsſtelle d. Zeitg. 


Suche zum 1. Oktober oder 
ſpäter eine 

5 Zimmer⸗Wohnung 
Mietszahlung pünktlich. Off. 
u. 388 la. d. Gſchäftsſt. d. Ztg. 


$ Offene Stellen 


Geſucht zum 15, Auguft 
aufs Land für vornehmen 
Haushalt deutſchſprechendes 
nicht zu junges, ſtilles und 
beſcheidenes ji 

Stubenmädchen. 
Erfahren in Wäſchebehand⸗ 
lung, Servieren u. Bedien. 
Offerten nebſt Zeugnisab⸗ 
ſchriften, ſowie Bild ein⸗ 
ſenden unter 3880 an die 
Geſchäftsſtelle dief. Zeitung 


Mädchen 

für alles mit guten Koch⸗ 
kenntniſſen, peinlich ſauber, 
per ſofort, evtl. 15. Auguft 
geſucht. Meldung nur mit 
langjährigen Zeugniſſen. 

. 
Poznan, ul. ielka 18. 


Evangel. Lehrerin 
für Sjähriges Mädchen ge⸗ 
ſucht Oberförſterei La- 
sówki, poczta Grodzisk 
(Wielkop.). 


Rechnungs⸗ 

Führer lin) 
ab 1. Oktober geſucht. 
Bedingung: evgl., Schreib⸗ 
maſchine, Stenographie, 
beid. Landesſprachen mäch⸗ 
tig, mit landwirtſchaftlicher 
Buchführung und Guts⸗ 


an beſſeren Herrn oder be⸗ vorſteherarbeilen vertraut. 
rufstätiger Dame zu verm.] Offerten unter 3550 an die 


Kwiatowa 6, Wohn. 6. 


Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


— — 


` 


Bad Frankenhausen, Kyffh. 


Ertrischung® 
Konfekt 
Mundet 
Kräftigt 
Belebt 


W.Patyk 


Aleje Marcinkowskiego Ê 


Ulica 27 Grudnia 3. Í 


Ferienfahrten — 
Geschäftsreisen mato f 


Atlas Polski 


Continental I 
statt 15.— zł nur 7.50 1 


In allen Buchhandlungen. 
Kosmos Sp.zo. o 


Groß-Sortiment. 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Kyffhäuser-Technikum 


für Ingenieure und Werkmeister 


Reise- 


und 


dem Gaume® 
den Körper 


die Nerven 


1 


Programm anlordern. 


Hasehinen-.Landmaschinen-, Auto-u. Flugzeugbau, lugbetrieh, Stahlbau, isenwass@ t 
Für Kaufleute einsemestrige teahnische Kurse. 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
bvorweiſung des Offertenſcheines ausgefol 


Lehrling 
ſofort geſucht. 
J. Tuch, PL Dzialowy 9 
Eiſenwaren en gros. 


ee e ee 
Wer Stellung sueht 


findet diese schnellstens 
durch die Klein-Anzeige 
im weit verbreiteten 


„Posener Tayehlatt“ 
E ena p 


Stellengesuche 


Tüchtiges Mädchen 
ſucht von ſofort od. 15. Aug. 
Stellung, möglichſt Stadt 
Poznan. Selbige iſt mit 
ſämtlichen Hausarbeiten, ſo⸗ 
wie Kochen, Backen, Ein⸗ 
wecken, Plätten uſw. ver⸗ 
traut, evtl. im frauenloſen 
Haushalt oder auch zur 
Hilfe im Geſchäft. Freundl. 
Offerten unter 3888 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Suche von ſofort oder 
15. Auguſt Stellung als 
Haustochter od. Stütze 
mit Familienanſchluß. Bin 
ſehr kinderlieb, mit allen 
vorkommenden Arbeiten ver⸗ 
traut, auch Kochen und 
Backen, Plätten uſw. Frdl. 
Offerten unter 3533 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Junge Lehrerin 
mit gutem Abgangszeug⸗ 
nis ſucht Hauslehrerſtelle. 
Angebote an Evang. 
Pfarramt, Dornfeld, p. 
Szezerzec foto Lwowa. 


Intelligente, erfahrene 
Stütze 
ſucht Stellung zum 15. Aug. 
bei beſcheidenen Anſprüchen. 
Gefl. Offerten u. 3888 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
—— — — 


Verheirat. Müller 
S Jahre prakt. beider 
Sprachen mächtig, ſucht per 
ſofort Stellung. Offert. an 
Schulz, Sulmierzyce, 

pow. Oströw. 


Suche Stellung als 
Fleiſchergeſelle 
von ſofort oder jpäter. Off. 
unter 3540 an die Geſchſt. 

dieſer Zeitung. 


Tiſchlergeſelle 
ſucht von ſofort crei 
Offerten unter 3549 J, 
Geſchäftsſt. dieſer 3 


Heirat 


2 hübſche, luſtige. vert i 
Mädels # 
wünſchen u ai 
ebenſolchen luſtigen 
Sie zwecks 1 
Offerten mit Bild u Se 
an die Geſchäftsſt. DZ 


Trauringe Pr} 


12 l. Yemban 
empfiehlt Ch 
empfie wilk? i 
Poznań, Sw. Marc 


Geldmarkt 
Feſt angeſtellt. geant 


Darlehn. Als Zia 
Sommerfriſche. 6 4 
unter 3557 an die 


dieſer Zeitung. 

1000.— 767 
auf I. Hypothek C 
Wert 3 35000 O 
Offerten unter 39 
Geſchäftsſtelle die 


Zur bevorſtehe 
jagd gebe ab we 


ch · 
zucht braunen DIE i 
ur pane BR 
im ®/, Felde, e 
u. Naſe, feſtes ni 
läßt ſich ablegen gn 
auf Raubzeug, E vie / 
Zwinger gewöhne der 
führt, angenehm Kauf ge 
u. Waldjagd. eg 
Preis 
wnio” 


ſichtigung im 

vier ermünfdj 
Caesar ian. 
FB, Kości? 


p 
Jagdhan Ki 
zu kaufen geſu g em 
Duszniki, pow. 


